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A.  Prifungsauftrag

Der Verbandsvorsteher vom Wasserverband Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg, Homberg/Efze,
- im Folgenden auch kurz \Verband" genannt -

hat uns mit Schreiben vom 23. Januar 2023 beautftragt, den Jahresabschluss zum 31, Dezember 2022 unter Ein-
beziehung der zugrunde liegenden Buchfiihrung und den Lagebericht fiir das Geschiftsjahr 2022 des Verbandes
nach berufstblichen Grundsétzen zu prifen sowie Uber das Ergebnis unserer Prifung schriftlich Bericht zu er-

statten.

Dem Prifungsauftrag lag der Beschluss der Verbandsversammlung vom 14. Dezember 2022 zugrunde, auf der

wir zum Abschlussprifer gewshlt wurden, Wir haben den Auftrag angencrmmen.

Die Pflicht zur Prifung des Jahresabschlusses des Wasserverbandes Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg
ergibt sich aus § 29 der Satzung des Wasserverbandes Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg in der zuletzt
geénderten Fassung vom 11. Dezember 2018 in Verbindung mit § 3 Absatz 2 des Hessischen Ausflhrungsgeset-
zes zum Wasserverbandsgesetz (HWV(G) sowie in Verbindung mit § 27 Absatz 2 Hessisches Eigenbetriebsgesetz
{HessEigBGes).

Der Auftrag schlieBt die Prifung nach § 53 Haushaltsgrundsétzegesetz (HGrG) ein. Gegenstand dieser Prifung

ist die Crdnungsmaligkeit der Geschaftsfihrung nach § 53 Abs. 1 Nr. 1 HGrG sowie eine Berichterstattung Uber
a. die Entwicklung der Vermdgens- und Ertragslage sowie die Liquiditét und Rentabilitédt des Verbandes,

b. verlusthringende Geschéfte und die Ursachen der Verluste, wenn diese Geschafte und die Ursachen fur

die Vermagens- und Ertragslage von Bedeutung waren
c. die Ursachen eines in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenan Jahresfehlbetrages
nach § 53 Abs. TNr. 2 HGrG.

Auftragsgemal haben wir den Prifungsbericht um einen besonderen Erlauterungsteil erweitert, der diesem Be-

richt als Anlage VIl beigeflgt ist.

Wir bestéatigen gemall § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die anwendbaren Vorschriften
zur Unabhéngigkeit beachtet haben.

Uber Art und Umnfang sowie Uber das Ergebnis unserer Priffung erstatten wir den nachfolgenden Bericht, der
nach den Grundsétzen ordnungsméfiger Berichterstattung bel Abschlussprifungen {IDW PS 450 n.F.) erstellt

wurde,
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Dieser Prifungsbericht richtet sich an den gepriften Verband.

Fir die Durchfihrung des Auftrags gelten die unter www.sh-p.de/AAB2017 und unter www.sb-p.de/BAB2019

abrutbaren allgemeinen sowie besonderen Auftragsbedingungen.


https://www.sb-p.de/BAB2019/
https://www.akr-kassel.de/AAB2017/
https://www.sb-p.de/AAB2017/
https://www.sb-p.de/BAB2019/
https://www.sb-p.de/BAB2019/
https://www.akr-kassel.de/AAB2017/
https://www.sb-p.de/AAB2017/
https://www.sb-p.de/BAB2019/
https://www.akr-kassel.de/AAB2017/
https://www.akr-kassel.de/AAB2017/
https://www.sb-p.de/AAB2017/
https://www.sb-p.de/BAB2019/
https://www.akr-kassel.de/AAB2017/
https://www.sb-p.de/AAB2017/
https://www.sb-p.de/AAB2017/
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B.

1.

Grundsétzliche Feststellungen

Lage des Verbandes

Stellungnahme zur Lagebeurteilung

Der Verbandsvorsteher hat im Lagebericht und im Jahresabschluss die wirtschaftliche Lage des Verbandes be-

urteilt.

Aus unserer Sicht sind folgende Aspekte der Lagebeurteilung zum Geschaftsverlauf und zur Lage des Verbandes

hervorzuheben:

Die Umnsatzerlose aus dem Wasserverkauf erhéhten sich in 2022 urn TEUR 453,5. Dagegen ist die im
Berichtsjahr geférderte Menge Wasser von insgesamt 5.661.430 m* im Vergleich zum Vorjahr gesun-
ken. Die Auslastung der Grundwassergewinnungsanlagen betréagt in 2022 86,26 % der bewilligten Jah-

resférdermenge. Die Wasserverluste belaufen sich absolut auf 670.242 m* Wasser.

Die durchschnittliche Gesamteinwohnerzahl der Verbandsgemeinden betrdgt im Berichtsjahr 70.870.
Unter Berlicksichtigung der hierauf entfallenen VerauBerungsmenge von 3.008.523 m* Wasser betragt
der Pro-Kopf-Verbrauch taglich 1143 Liter Wasser. Dies entspricht einer Senkung des Verbrauchs im
Vergleich zu 2021 um 5,0 Liter Wasser oder 4,13 %.

Die Investitionen des Berichtsjahres betreffen im Wesentlichen die Sanierung von Fernwasser- und

Ortsnetzleitungen.

Hinsichtlich der kinftigen Entwicklung des Verbandes mit seinen wesentlichen Chancen und Risiken sind im

Lagebericht folgende Kernaussagen enthalten:

Der Yerbandsvorsteher geht in der Yorausschau fir die ndchsten Jahre auf den voraussichtlich weiter
stagnierenden Wasserverbrauch von privaten Haushalten, Industrie und Gewerbe ein. Darlber hinaus

erwartet er weitere Steigerungen der fixen Kosten pro m™.

Ziel des Verbandes ist nach wie vor die Steigerung des Wasserverkaufes und die Erschlieung neuer

Absatzmdglichkeiten.

In den nachsten Jahren sind Erweiterungen und Sanierungen der Wasserversorgungsnetze in Héhe von
42,8 Mio. EUR geplant, wobel die Finanzierung zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes noch

unklar ist.

Die Erhéhung der Wasserbenutzungsgebihr um 0,30 EUR pro m® zum O1. Juli 2023 wird nicht ausrei-
chen, um die extremen Kostensteigerungen im Bereich der Energieversorgung {Strom, Gas) bedingt
durch die hohe Inflation, den Ukraine-Krieg und Nahost-Konflikt sowie die steigenden Personalkosten

aufzufangen. Es werden weitere Preisanpassungen notwendig werden.
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Gemal § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprifer mit den anschlieBenden Ausfihrungen vorweg
zur Lagebeurteilung durch den gesetzlichen Vertreter im Jahresabschluss und im Lagebericht Stellung. Dabei
gehen wir insbesondere auf die Beurteilung des Fortbestands und der zuklinftigen Entwicklung des Verbandes
unter Beriicksichtigung des Lageberichts ein. Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beur-
teilung der Lage des Verbandes ab, die wir im Rahmen unserer Priifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts gewonnen haben.

o Zuwesentlichen Aspekten der Verm&gens-, Finanz- und Ertragslage verweisen wir ergdnzend auf die im

Lagebericht enthaltenen Darstellungen.

e Die wesentlichen Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung sind im Lagebericht zutreffend wie-

dergegeben.

o Hinsichtlich der kiinftigen Entwicklung des Verbandes halten wir die von dem Verbandsvorsteher ange-

strebten Ziele fur plausibel.

Die Lagebeurteilung durch den gesetzlichen Vertreter ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutref-
fend. Unsere Prifung hat keine Anhaltspunkte daflr ergeben, dass der Fortbestand des Verbandes gefahrdet

ware,
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C.  Wiedergabe des Bestétigungsvermerks

Nach dem abschlieBenden Ergebnis unserer Prifung haben wir dem Jahresabschluss zum 31, Dezember 2022
und dem Lagebericht fir das Geschiaftsjahr 2022 vorn Wasserverband Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg,
Homberg/Efze, unter dem Datum vom 17. November 2023 den folgenden uneingeschrénkten Bestétigungsver-

merk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

,BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An den Wasserverband Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg, Homberg/Efze
Priifungsurteife

Wir haben den Jahresabschluss vom Wasserverband Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg, Homberg/Efze,
- hestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschaftsjahr
vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden — geprift. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht vom Wasserverband
Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31, Dezember 2022

gepruft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigeflgte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften des Eigen-
betriebsgesetzes des Bundeslands Hessen i. V. m. den einschldgigen deutschen fur Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grunds-
dtze ordnungsmélliger Buchflhrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
magens- und Finanzlage des Verbandes zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage fur das Ge-

schaftsjahr vom 01 Januar 2022 bis zum 31. Dezernber 2022 und

o vermittelt der beigefigte Lagebericht insgesamnt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den Vorschriften des Eigenbetriehsgesetzes des Bundeslands Hessen i. V. m. den einschlégigen deut-
schen fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Varschriften und stellt die Chancen und

Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

maligkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.
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Grundiage fir die Priiffungsurteile

Wir haben unsere Priffung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und
§ 27 Abs. 2 Hessisches Eigenbetriebsgesetz unter Beachtung der vam Institut der Wirtschaftsprifer {IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsétze ordnungsméfiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsé&tzen ist im Abschnitt Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestétigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Verband unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen An-
forderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und

geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zurm Lagebericht zu dienen.
Yerantwortung der gesetziichen Vertreter flir den Jahresabschiuss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften
des Eigenbetriebsgesetzes des Bundeslands Hessen i, V. m. den einschlagigen deutschen fir Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und daflr, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaBiger Buchflhrung ein den tatséchli-
chen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Werm&gens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit
den deutschen Grundsadtzen ordnungsmaliger Buchfiihrung als notwendig bestirnmt haben, um die Aufstellung
eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeahsichtigten —

falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich, die Fahigkeit
des Verbandes zur Fortflhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig,
anzugeben. DarUber hinaus sind sie daflr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortflhrung der Unternehmenstétigkeit zu hilanzieren, sofern dern nicht tatsachliche oder rechtliche Gege-

benheiten entgegenstehen.

Auflerdern sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fr die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes des Bundeslands Hessen 1. V. m.
den einschldgigen deutschen fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Femner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich flr die Vorkehrungen und MalBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben,

um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
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Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschiusspriifers fiir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei van
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestétigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum

Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer {IDW) festgestellten deutschen
Grundsétze ordnungsmiliger Abschlussprifung durchgefihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kinnen aus VerstdBen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn vernlnftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln cder insgesamt die
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgeméfes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

dber hinaus

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fihren Prifungshandlungen
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fir unsere Prdfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstdBen hdher als bei Unrichtigkeiten, da Verstdlie be-
trdgerisches Zusammenwirken, Félschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irreflhrende Darstel-

lungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den flr die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maf3nahmen, um
Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht

mit dern Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Verbandes abzugeben,
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e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschétz-

ten Werte und damit zusammenhéngenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Verbandes zur
Fortfuhrung der Unternehmenstéatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufrmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-
rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestétigungsvermerks erlangten Prifungsnach-
weise. Zuklinftige Ereignisse oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu fihren, dass der Verband seine

Unternehmenstéatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlief3lich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfélle und Ereignisse
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-sétze ordnungsmaliger
Buchfihrung ein den tatsdchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und

Ertragslage des Verbandes vermittelt,

o beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Verbandes.

o fUhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollzie-
hen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretem
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahrmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigensténdiges Prifungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten

Angaben abweichen.
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Wir ertrtern mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen unter anderern den geplanten Umnfang und die Zeit-
planung der Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschliel3lich etwaiger Méngel im internen Kon-

trollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Kassel, den 17. November 2023

Strecker Berger + Partner mbB
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Rechtsanwilte

Marco Schumacher Torben Teichmann

Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer



34016/2022 Strecker Berger + Partner mbB Seite 13

D.  Gegenstand, Art und Umfang der Prifung

. Prifungsgegenstand

Gegenstand unserer Prifung waren die Buchfilhrung, der Jahresabschluss zum 31, Dezember 2022 und der La-
gebericht fir das Geschaftsjahr 2022 sowie die Einhaltung der einschlégigen deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten zur Rechnungslegung.

Die Buchfihrung und die Aufstellung des Jahresahschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten liegen in der Yerantwortung der gesetzlichen Vertreter des Verbandes; dies gilt auch fur die Angaben, die
wir zu diesen Unterlagen erhalten haben. Wir verweisen ergdnzend auf den Abschnitt ,Verantwortung der ge-
setzlichen Vertreter fUr den Jahresabschluss und den Lagehericht" unseres vorstehend wiedergegebenean Be-

stétigungsvermerks.

Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen und Angaben im Rahren unserer pflichtgeméfen Prifung zu beurteilen.
Unsere dieshezlgliche Verantwortung wird in den Abschnitten Prifungsurteile” und Verantwortung des Ab-
schlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestatigungsvermerks be-

schrieben.

Den Lagebericht haben wir daraufhin geprift, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prifung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes
vermittelt. Dabei haben wir auch geprift, ob die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend
dargestellt sind. Die Prifung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften

zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind.,

Durch den gesetzlichen Vertreter wurde der Gegenstand der Prifung um die Prdfung nach § 53 Absatz 1 Nr. 1
und 2 HGrG und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dern Bundesministerium der Finanzen, dem Bundes-
rechnungshof und den Landesrechnungshafen verdffentlichten Prifungsstandard IDW PS 720 Berichterstattung

Uber die Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG" erweitert.
Uber die vorgenannte Prifung wird in Abschnitt F gesondert berichtet.

Bezlglich der Prifung des Versicherungsschutzes verweisen wir auf die Ausfihrungen unter Fragenkreis 10 im

Fragenkatalog zu § 53 HGrG (Anlage VII).

Fine dariber hinausgehende Uberprifung van Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbeson-
dere ob alle Wagnisse berlcksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres Prifungs-

auftrags.
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lIl.  Art und Umfang der Prifung

Ausgangspunkt unserer Prifung war der von uns geprifte und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsver-
merk vom 14. November 2022 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2021; er wurde mit Beschluss

vom 14, Dezember 2022 unveréndert festgestellt.

Bei Durchfiihrung unserer Jahresabschlussprifung haben wir die Vorschriften der §§ 314 . HGB und die vom

IDW festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaliger Abschlussprifung beachtet,

In Bezug auf die wesentlichen Grundzige unseres prifferischen Vorgehens verweisen wir auf die Darstellungen
im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts"
unseres vorstehend in Abschnitt C wiedergegebenen Bestatigungsvermerks. Um diesen Anforderungen gerecht

zu werden, wenden wir unseren risiko- und prozessorientierten Prifungsansatz an.

Die Abschlussprifung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des gepriften

Verbandes oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit des Verbandsvorstehers zugesichert werden kann.

Die Prifungsarbeiten haben wir - mit zeitlichen Unterbrechungen - in den Monaten September bis November

2022 in den Geschaftsraumen der Gesellschaft in Homberg/Efze und in unserem Biiro in Kassel durchgefiihrt.

|dentifizierte relevante Kontrollverfahren der Gesellschaft haben wir unserem Prifungsplan entsprechend auf
Angemessenheit und erforderlichenfalls auf Wirksamkeit geprift. Auf Grundlage der Ergebnisse dieser Kontroll-
prifung haben wir Art und Umnfang unserer aussagebezogenen Prifungshandlungen {analytische Prifungshand-
lungen und Einzelfallprifungen von ausgewahlten Geschaftsvorfallen und Bestanden) festgelegt. Bei Einzelfall-
prifungen haben wir Nachweise in bewusster Auswahl bzw. unter Heranziehung von Stichprobenverfahren ein-

geholt.

Nachfolgend geben wir einen Uberblick zu den von uns bei der Jahresabschlussprifung gesetzten Prifungs-

schwerpunkten;
o Entwicklung des Anlagevermagens
e Entwicklung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
o Vollstandigkeit und Bewertung der Ruckstellungen
o FErlosrealisierung und periodengerechte Abgrenzung der Umsatzerlése sowie

o weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermégens-, Finanz-

und Ertragslage

Bei der Prufung der Erffnungshilanzwerte haben wir uns insbesondere auf den Prifungshericht des Vorjahres

gestitzt.
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Zur Beurteilung der OrdnungsmaBigkeit haben wir uns einen Uberblick tber die Organisation der Buchfuhrung

verschafft.

Im Rahmen der Prifung der Forderungen und der Verbindlichkeiten sowie der Guthaben bei Kreditinstituten und
der Ruckstellungen haben wir von ausgewéhlten Kunden und Lieferanten Saldenbestétigungen sowie von Kre-
ditinstituten und Rechtsanwalten der Gesellschatft Bestétigungen tber Guthaben, Anspriche und Verpflichtun-

gen der Gesellschaft eingeholt.

Zukunftsbezogene Angaben im Lagebericht haben wir vor dem Hintergrund der Jahresabschlussangaben auf

Plausibilitst und Ubereinstimmung mit den wahrend der Abschlussprifung gewonnen Erkenntnissen beurteilt.

Alle von uns erbetenen Auskinfte, Aufklarungen und Nachweise, die wir als Abschlussprifer nach pflichtgems-
Ben Ermessen zur ordnungsgemalen Durchfdhrung unserer Prifung bendtigen, sind uns von dem gesetzliche

Vertreter und den zur Auskunft benannten Personen bereitwillig erbracht worden,

Ergénzend hierzu hat uns der gesetzliche Vertreter in der berufsiblichen Vollstéandigkeitserklarung schriftlich
bestétigt, dass in der Buchfuhrung und in dem zu prifenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Ver-
mogenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berlcksichtigt, samtliche Aufwendungen und Er-
trage enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsverhdhnisse bekannt

gegeben worden sind.

In der Erklarung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Entwicklungen alle fur die
Beurteilung der Lage des Verbandes wesentlichen Gesichtspunkte sowie die nach §§ 289 ff. HGB erforderlichen

Angaben enthalt,

Die Abschlussprifung ist darauf ausgerichtet, dass die Prifungsaussagen mit hinreichender Sicherheit getroffen
werden kénnen. Ziel sarntlicher Prifungshandlungen ist daher eine Minimierung des Prifungsrisikos. Es besteht
aus inhédrentem Risiko (= Risiko, dass, ohne Berlcksichtigung interner Kontrollen, Besténde oder Transaktionen
mit Fehlern behaftet sind), Kontrollrisiko (wesentliche Fehler werden durch Kontrollen nicht aufgedeckt) und

Entdeckungsrisiko {wesentliche Fehler werden durch den Abschlussprifer nicht entdeckt).

Hinsichtlich der Grundlagen fir unser Prifungsurtell, der Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und der
Verbandsversammlung fdr den Jahresabschluss und den Lagebericht sowie unsere Verantwortung als Ab-

schlussprifer verweisen wir auf unsere Ausfiihrungen in unserem Bestatigungsvermmerk.

Unsere Prifung hat sich nicht darauf erstreckt, ob der Fortbestand des Verbandes oder die Wirksarmkeit und

Wirtschaftlichkeit des Verbandsvorstehers zugesichert werden kann.

Art, Urnfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefiihrten Prifungshandlungen sind in unseren Arbeitspapieren

festgehalten.
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E. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung

I OrdnungsméBigkeit der Rechnungslegung

1. Buchfihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Insgesamt lasst sich feststellen, dass die Buchfihrung und das Belegwesen in allen wesentlichen Belangen ord-
nungsgemal’ sind und den gesetzlichen Vorschriften entsprechen. Die aus den weiteren gepriften Unterlagen
zu entnehmenden Informationen flhren zu einer ordnungsgeméBen Abbildung in Buchfihrung, Jahresabschluss

und Lagebericht,

Die von dem Verband getroffenen organisatorischen und technischen Mafinahmen sind nach unseren Feststel-
lungen grundsétzlich dazu geeignet, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu

gewdhrleisten.

2. Jahresabschluss

Im Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - fur das Geschéftsjahr
vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022 des Verhandes wurden die deutschen handelsrechtlichen geltenden
Vorschriften einschlieBlich § 2 Absatz 2 HWVG in Verbindung mit § 22 des HessEigBGes vom 09. Juni 1989
sowie die Grundsitze ordnungsmaéliiger Buchfihrung beachtet. Dem entsprechend wurde der Jahresabschluss

nach den Vorschriften fir groBe Kapitalgesellschaften aufgestellt.

Die Bilanz und die Gewinn- und Yerlustrechnung wurden ordnungsgemal® aus der Buchflhrung und den weiteren
gepruften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die deutschen handelsrechtlichen Ansatz-, Auswelis- und Be-
wertungsvorschriften eingehalten. Die besonderen Gliederungsvorschriften der §§ 24 bis 26 HessEigBGes sind

in den entsprechenden Formblédttern beachtet,
Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind vollsténdig und zutreffend.

3. Lagebericht

Hinsichtlich der Gesetzeskonformitat des Lageberichts wird gemél} § 321 Abs. 2 Satz 1 HGB festgestellt, dass
der Lagebericht den gesetzlichen Varschriften entspricht (§ 289 HGB sowie § 26 HessEigBGes),

Il. Gesamtaussage des Jahresabschlusses
1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Unsere Prifung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsatze ordnungs-
malbiger Buchfihrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und

Ertragslage des Verbandes vermittelt,
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2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die von dem Verband angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang zutreffend ange-

geben.

Die wesentlichen Bilanzierungs-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte wurden im Vergleich zum Vorjahr unver-

dndert ausgelbt.

3. Aufgliederungen und Erléuterungen

Hinsichtlich der Aufgliederungen und Erlduterungen ausgewahlter Posten der Bilanz und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung verweisen wir auf die in Anlage V dargestellte Analyse der Vermdgens- und Kapitalstruktur sowie

der Ertragslage. DarUber hinaus verweisen wir auf den als Anlage VIl beigefiigten Erlauterungsteil.
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F. Feststellungen aus Erweiterungen des Priifungsauftrags

Uber das Ergebnis von Erweiterungen des Prifungsauftrages, die mit dem Auftraggeber vereinbart wurden und

sich nicht unmittelbar auf den Jahresabschluss oder Lagebericht beziehen, berichten wir in diesem Abschnitt.

Gemal dem Auftrag der Verbandsversammlung wurde der Gegenstand der Prifung um die Prifung nach

& B3 HGrG erweitert.

I Feststellungen im Rahmen der Priifung nach § 53 HGrG

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemif die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG und den hierzu
vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bundesrechnungshof und den Lan-
desrechnungshtfen verdffentlichten Fragenkatalog des IDW PS 720 Berichterstattung Uber die Erweiterung der
Abschlussprifung nach § 53 HGrG" beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprift, ob die Geschéfte ord-
nungsgeméB, d. h. mit der erfarderlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschlagigen handelsrecht-
lichen Vorschriften und den Bestimmungen der Satzung geflhrt worden sind. Bei dem Verband ist ein Risikorna-
nagementsystem eingerichtet. Dies umfasst zudem ein Risikofriherkennungssystem, d. h. ein Uberwachungs-
system i. 5. d. § 91 Abs. 2 AktG, damit den Fortbestand des Verbandes gefdhrdende Entwicklungen frihzeitig

erkannt werden.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage VIl dargestellt. Uber diese
Feststellungen hinaus hat unsere Prifung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung fur die

Beurteilung der Ordnungsmaltigkeit der Geschattsfuhrung von Bedeutung sind.
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G.  Schlussbemerkung

Den vorstehenden Prifungshericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den

Grundsédtzen ordnungsméfliger Berichterstattung bei Abschlussprifungen (IDW PS 450 n.F.).

Eine Verwendung des in Abschnitt C. wiedergegebenen Bestatigungsvermerks aullerhalb dieses Prifungsbe-
richts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Vertffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses
und/oder des Lageberichts in einer von der bestatigten Fassung abweichenden Form {einschlieBlich der Uber-
setzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestati-

gungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen,

In Bezug auf nach der Erteilung des Bestatigungsvermerks eintretender Ereignisse oder Vorkommnisse weisen
wir ausdricklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestatigungsvermerks vornehmen, es sei denn, wir

sind hierzu rechtlich verpflichtet.

Kassel, den 17. Navember 2023

Strecker Berger + Partner mbB
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
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AKT IV A 3112.2022 3112202
EUR EUR
A. Anlagevermégen
I. Immaterielle Vermégensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 16%.080,44 211.826,44
169.080,44 211.826,44
II. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten
einschlielBlich der Bauten auf fremden Grundsticken 1.689.928,94 1.579.018,54
2. Grundsticke und grundsticksgleiche Rechte ohne Bauten 7.523,15 7.523,15
3. Wassergewinnungsanlagen 3.596.0%6,00 3.457.154,00
4. Verteilungsanlagen 3341213448  32.997.9%0,51
5 Betriebs- u. Geschaftsausstattung 447 325,00 202.234,00
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.345.638,92 2.819.750,97
45 498.646,49 41063 66957

B. Umlaufvermégen
. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriehsstoffe
7. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Il. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
7. Eingeforderte ausstehende Einlagen
3. Forderungen gegen Yerbandsmitglieder
4. Sonstige VYermdgensgegenstande
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
ginem Jahr: EUR 625,00 (V] EUR 700,00)

. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten

45667 726,93

412754560

81937277 656.934,79
245532,99 125.250,79
1.064.905,76 782.185,58
2.551.609,23 2.435160,96
962.913,62 821.179,00
86.308,26 104.694,59
466 371,39 £89.125,81
4.100.202,50 4.350.460,36
5.718.198,25 2.840.605,53
10.883.304,51 7.973.25147
17.962 49 15.647,7%
56.568.995,93  49.264.395,27
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PASSIVA 3122022 3112.2021
EUR EUR
A. Eigenkapital
. Stammkapital 8.570.96143 8.485529,32
II. Jahresgewinn/Jahresverlust 5217 .49 -214 567 89
8.518.843,24 8.270.96143
B. Sonderposten fur Investitionszuschisse 5.161.808,00 4.9272.349,00
C. Empfangene Ertragszuschuasse 194.034,00 230.865,00
D. Ruckstellungen
1. Sonstige Ruckstellungen 157.913,31 136.091,42
157.913,31 136.091,42
E. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 375305381  30.852.516,6%
davon mit einer Restlaufzait bis zu einem Jahr:
EUR 117644947 (V] EUR 1.224.053,25)
2. FErhaltene Anzahlungen 1.972.494,40 1.9264.730,09
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 1.972.494,40 (Vj: EUR 1.964.730,09)
3 Werbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.529.451,65 1.257.767,06
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 1.529.451,65 (V] EUR 1.257.767,06)
4. Verbindlichkeiten gegentber Verbandsmitgliedem 1.390.325,24 1.471.746,32
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 178 490,33 (V] EUR 212.279,98)
5. Sonstige Verbindlichkeiten 13.567,28 154.278,26
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 113.587,28 (v} EUR 154.278,26)
4753639668 3570103842
F. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 3.0%90,00
56.568.995,93  49.264.395,27
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10.

1.

12.
13.

14.

Umsatzerltse

Erh&hung oder Yerminderung des Bestands an fertigen und

unfertigen Erzeugnissen

Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fir
bezogens Waren

k) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter
by Soziale Abgaben und Autwendungen fur Altersversorgung

und fur Unterstitzung
davon fur Altersversorgung;
EUR 174.370,70 {Vj: EUR 165.068,96)

Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermégensgegenstande des

Anlagevermégens und Sachanlagen
Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrége
Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern
Sonstige Steuern

Jahresgewinn/Jahresverlust

Anlage Il

2072 202

ELIR EUR
8.757.026,15 824413454
120.282,20 40.512,54
31.668,96 18.065,35
35594247 413156,97
1.456.808,53 1.381.640,29
1.604.149,02 1.395.162,32
3.060.957,55 2.776.802,61
2.173.337,51 202857176
657 227 77 617.620,51
2.830.565,28 2.646192,27
208016768 1996.557,44
820.469,32 880.341,44
205,15 218,23
511.283,38 535516,75
0,50 077
-37.617,83 -200.347,19
14 499,66 14 270,70
5211749 214567 89
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Wasserverband Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg, Homberg/Efze

Anhang fiir das Geschéftsjahr 2022
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A. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurde entsprechend der Satzung in Anlehnung
an die Vorschriften §§ 22 bis 26 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) in der Fassung vom
9. Juni 1989 in Verbindung mit den Vorschriften fiir den Jahresabschluss fiir gro3e Kapital-
gesellschaften im Dritten Buch des Handelsgesetzbuches (HGB) erstellt.

Soweit das Handelsgesetzbuch (HGB) den Kapitalgesellschaften Wahlrechte beziiglich der
Angaben in der Bilanz oder im Anhang einrdumt, wurden diese Angaben iiberwiegend im

Anhang aufgefiihrt.

Die Gliederung des Jahresabschlusses erfolgt nach der ,,Verordnung zur Bestimmung der

Formblitter fiir den Jahresabschluss der Eigenbetriebe vom 9. Juni 1989.

Die Wertansitze der Bilanz auf den 31. Dezember 2021 wurden unveriandert iibernommen.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden die gednderten Rechnungslegungs-

vorschriften des HGB (Bilanzmodernisierungsgesetz — BiIMOG) angewendet.

Die immateriellen Vermogensgegenstinde und die Sachanlagen wurden mit den fortge-
fihrten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, einschlieBlich aller aktivierungspflichtigen
Nebenkosten und Eigenleistungen bewertet. Die Abschreibungen wurden nach den amtlichen
Abschreibungstabellen bzw. nach der betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer bemessen. Die
Sachanlagen wurden linear abgeschrieben, die Abschreibungen auf Zuginge zeitanteilig in
Ansatz gebracht. Geringwertige Vermogensgegenstiande von bis zu € 250,00 wurden im Jahr
der Anschaffung in voller Hohe als Betriebsausgaben behandelt und bei bis zu € 800,00 im

Jahr der Anschaffung in voller Hohe abgeschrieben.

Wesentliche Verbesserungen der Vermogensgegenstinde iiber ihren urspriinglichen Zustand
hinaus werden aktiviert. Reparaturen und Instandsetzungsaufwendungen, die nicht zu einer

Verldngerung der Nutzungsdauer fiihren, werden aufwandswirksam behandelt.
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Fiir Investitionen erhaltene Zuschiisse und satzungsgemél erhobene Wasserleitungsanschluss-
kosten werden nach der Stellungnahme des Hauptfachausschusses des Instituts der Wirt-
schaftspriifer 1 /1984 in der Fassung 1990 bzw. Richtlinie 6.5 EStR unter dem Sonderposten
fiir Investitionszuschiisse zum Anlagevermogen als Passivposten in der Bilanz ausgewie-
sen und entsprechend der jeweiligen Abschreibungsdauer des geforderten Vermogensgegen-

standes aufgelost.

Erhobene Wasserbeitriage werden als empfangene Ertragszuschiisse mit ihrem Nominalbe-
trag passiviert und jihrlich um diejenigen Teilbetriage aufgelost und als Umsatzerlose in die
Gewinn- und Verlustrechnung ibernommen, die an der Wirtschaftlichkeit der geférderten Be-

triebsleistung fehlen.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt zu durchschnittlichen Einstands-
preisen unter Beriicksichtigung von Skonti- und Rabattkiirzungen. Erforderliche Wertberichti-

gungen wurden mit € 8.136,32 in Ansatz gebracht.

Die unfertigen Leistungen beinhalten alle Aufwendungen, die sich am Bilanzstichtag aus

noch im Bau befindlichen Hausanschliissen bzw. Reparaturen ergeben haben.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde sind mit dem Nennwert aktiviert. Bei der
Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie aus Wasserlieferungen wa-

ren fiir drohende Forderungsausfille Einzel- und Pauschalwertberichtigungen von insgesamt

€ 81.748,04 vorzunehmen.

Bei den sonstigen Riickstellungen wurden alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbind-
lichkeiten beriicksichtigt. Die Bewertung erfolgte zu dem Erfiillungsbetrag, der nach verniinf-
tiger kaufménnischer Beurteilung erforderlich ist. Langfristige Verpflichtungen wurden abge-

zinst.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfiillungswert passiviert.
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C. Erlauterungen zur Bilanz

Die Darstellung der Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermogens wird

in dem ab Seite 6 beigefiigten Anlagenachweis gezeigt.

Die Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegeniiber Verbandsmitgliedern entfallen auch auf

folgende Bilanzpositionen:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen € 86.308,26
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen € 1.390.325,24

Die Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten mit € 55,82 bei Darlehensauszahlung einbe-

haltenes Disagio.

Die nach R 6.5 Abs. 2 EStR gegebene Wahlmoglichkeit einer erfolgsneutralen Behandlung fiir
Investitionszuschiisse wird in der Weise ausgeiibt, dass erhaltene Zuschiisse einem Sonder-
posten fiir Investitionszuschiisse zum Anlagevermogen zugefiihrt werden und, dass der
Sonderposten jahrlich um den Betrag erfolgswirksam aufgelost wird, der der Abschreibung des
Vermogensgegenstandes entspricht, fiir den der Zuschuss gewihrt wurde. Die Entwicklung der

Sonderposten wird nachfolgend gesondert dargestellt.

Die sonstigen Riickstellungen beinhalten mit € 20.744,11 am Bilanzstichtag bestehende Ur-
laubs-, Gleitzeit- und Uberstundenverpflichtungen gegeniiber Arbeitnehmern, mit € 32.290,00
Priifungskosten, mit € 12.629,61 Aufwendungen fiir Arbeitnehmerjubilden, mit € 23.227,30
interne Kosten fiir die Erstellung des Jahresabschlusses und mit € 69.022,29 fiir die Aufbewah-

rung und Archivierung von Geschiftsunterlagen.

Die Verbindlichkeiten beinhalten zum Bilanzstichtag abgegrenzte Darlehenszinsen in Hohe

von € 44.304,53 die erst im Folgejahr zur Zahlung féllig werden.

Wegen der Angaben zu den Verbindlichkeiten gemif3 § 285 Nr. 1 Buchst. a, b und Nr. 2 HGB

verweisen wir auf den auf Seite 13 beigefiigten Verbindlichkeitenspiegel.
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D. Erliuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Ertrige aus der Auflésung des Sonderpostens fiir Investitionszuschiisse zum Anlagever-

mogen betragen € 218.541,67 aus der Aufldsung der Ertragszuschiisse € 36.831,00.

E. Sonstige Angaben

1. Sonstige Angaben
Im Berichtsjahr wurden vom Wasserverband durchschnittlich 50 Mitarbeitende (im Vorjahr

47) beschiftigt.

2. Haftungsverhiltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Fiir das Berichtsjahr ergeben sich hier keine weiteren Angaben.

3. Beziehungen zu Unternehmensorganen

Die Organe des Wasserverbandes sind die Verbandsversammlung und der Verbandsvorstand.

4. Angabe Priifungshonorar gemif § 285 Nr. 17 HGB
Das Honorar fiir die Jahresabschlusspriifung sowie die Erstellung der Steuererkldrungen und
der E-Bilanz im Berichtsjahr wird sich aller Voraussicht nach auf € 16.600,00 belaufen. Fiir

Steuerberatungen und sonstige Leistungen wurden € 0,00 in Rechnung gestellt.

Der Verbandsvorstand setzte sich im Berichtsjahr wir folgt zusammen:

Verbandsvorsteher: Biirgermeister Hartmut Spogat, Fritzlar

Stellvertretender Verbandsvorsteher: Biirgermeister Dr. Nico Ritz, Homberg

Beisitzer: Biirgermeister Volker Steinmetz, Felsberg
Biirgermeister Frank Grunewald, Niedenstein

Biirgermeister Thomas Petrich, Edermiinde

An die Verbandsversammlung sowie an den Verbandsvorstand wurden im Berichtsjahr Auf-

wandsentschidigungen in Hohe von € 281,40 bzw. € 4.497,50 geleistet.
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ANL AGENNACHWETILS 2022
Anschaffungs- und Herstellkosten A b s ¢ h r e i b u n g e n Kennzahlen
Abschreibun- angesammelte Restbuchwert Durchschnittlicher
Posten des Anlage- Konten- Anfangsstand Zugang Abgang Endstand Anfangsstand gen imWirt-  Abschreibg. Endstand (Endstand) (Endstand) Abschrei- Restbuch-
vermbgens gruppe 01.01.2022 * Umbuchungen  *Umbuchungen  31.12.2022 01.01.2022 schaftsjahr auf Abginge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021 bungssatz wert
€ € € € € € € € € € % %
1 2 3 4/5 6 7 8 9/10 11 12 13 14 15
L Immat. Vermogensgegenstiinde
1. Konzessionen und Rechte 19 380.582,99 7.135,27 0,00 387.718,26 168.756,55 49.881,27 0,00 218.637,82 169.080,44 211.826,44 12,9 43,6
* 0,00
I Sachanlagen
1. Grundstiicke und Bauten
‘WW Haarhausen 21 373.611,27 0,00 0,00 373.611,27 325.275,85 0,00 0,00 325.275,85 48.335,42 48.335,42 0,0 12,9
WW Remsfeld 22 694.161,30 0,00 0,00 694.161,30 618.777,14 2.479,00 0,00 621.256,14 72.905,16 75.384,16 0,4 10,5
WW Kirchberg 23 1.928.025,19 0,00 0,00 1.928.025,19 918.744,79 37.546,00 0,00 956.290,79 971.734,40 1.009.280,40 1.9 50,4
% %
Fernleitungsnetz 24 19.865,05 0,00 0,00 19.865,05 1.269,69 0,00 0,00 1.269,69 18.595,36 18.595,36 0,0 93,6
s # 0,00
Wasserbehilter / Pumpwerke 25 54.650,19 0,00 0,00 233.470,84 4.575,59 2.091,65 0,00 6.667,24 226.803,60 50.074,60 09 97,1
* 179.432,96 * 612,31
WW Felsberg 28 93.285,32 0,00 0,00 93.285,32 30.690,32 3.714,00 0,00 34.404,32 58.881,00 62.595,00 4,0 63,1
* 0,00
Schalt- und Steuerzentrale 29 1.732.653,28 0,00 0,00 1.732.653,28 1.417.901,28 22.078,00 0,00 1.439.979,28 292.674,00 314.752,00 1,3 16,9
4.896.251,60 0,00 0,00 5.075.072,25 3.317.234,66 67.908,65 0,00 3.385.14331  1.689.928,94  1.579.016,94 1,3 333
__________ 943296 6231000 ____.
2. Grundstiicke ohne Bauten
‘WW Haarhausen 43 752329 _____C 000 _ ____000 ____7 752329 ____o14______ 000 __ ___ 000__ __ 014 752315 _ _ 7.523,15_ _ 0,0 100,0
3. Wassergewinnungsanlagen
a. Wasserwerk Haarhausen
Tief- und Peilbrunnen 6101 1.078.587,07 0,00 0,00 1.078.587,07 1.058.592,07 754,00 0,00 1.059.346,07 19.241,00 19.995,00 0,1 1.8
Gebiude, Wegebau, Ziune 6102 1.220.073,80 0,00 0,00 1.220.073,80 746.694,80 29.835,00 0,00 776.529,80 443.544,00 473.379,00 24 36,4
Aufbereitung, Pumpen 6103 1.201.568,22 14.971,00 0,00 1.342.631,82 1.066.713,22 57.956,60 0,00 1.124.669,82  217.962,00 134.855,00 43 16,2
# 126.092,60
Steueranlage und Kabel 6104 + 05 497.052,53 0,00 0,00 497.052,53 401.849,53 8.879,00 0,00 410.728,53 86.324,00 95.203,00 1,8 17,4
* 0,00
Einrichtungsgegenstinde 6109 851,81 0,00 0,00 851,81 850,81 0,00 0,00 850,81 1,00 1,00 0,0 0,1
Leitungen 6115 1.690.891,63 0,00 0,00 1.690.891,63 418.790,63 34.568,00 0,00 453.358,63 1.237.533,00  1.272.101,00 2,0 73,2
* 0,00
5.689.025,06 14.971,00 0,00 5.830.088,66 3.693.491,06 131.992,60 0,00 3.825.483,66  2.004.605,00  1.995.534,00 23 344
60200 .
b. Wasserwerk Remsfeld
Tief- und Peilbrunnen 6201 2.074.380,65 1.364,87 0,00 2.135.346,70 1.986.592,65 8.186,05 0,00 1.994.778,70 140.568,00 87.788,00 0.4 6,6
* 59.601,18
Wegebau, Ziune 6202 98.819,00 0,00 0,00 98.819,00 98.674,00 24,00 0,00 98.698,00 121,00 145,00 0,0 0,1
Aufbereitung, Pumpen 6203 298.167,21 0,00 0,00 298.167,21 237.394,21 9.281,00 0,00 246.675,21 51.492,00 60.773,00 3,1 17.3
Steueranlage und Kabel 6204 820.893,64 0,00 0,00 820.893,64 600.718,64 31.140,00 0,00 631.858,64 189.035,00 220.175,00 38 23,0
Leitungen 6205 1.449.576,49 0,00 0,00 1.449.576,49 1.447.853,49 1.166,00 0,00 1.449.019,49 557,00 1.723,00 0,1 0,0
Einrichtungsgegenstinde 6209 + 99 184.847,04 0,00 0,00 184.847,04 184.846,04 0,00 0,00 184.846,04 1,00 1,00 0,0 0,0
4.926.684,03 1.364.87 0,00 4.987.650,08 4.556.079,03 49.797,05 0,00 4.605.876,08 381.774,00 370.605,00 1,0 7,7
__________ I
Ubertrag Zwischensumme 3. a. und b.: 10.615.709,09 16.335,87 0,00 10.817.738,74 8.249.570,09 181.789,65 0,00 8.431.359,74  2.386.379,00  2.366.139,00

* 185.693,78 * 0,00



34016/2022

Anlage Il
Seite 7

Anschaffungs- und Herstellkosten A b s ¢ h r e i u n e n Kennzahlen
Abschreibun- angesammelte Restbuchwert Durchschnittlicher
Posten des Anlage- Konten- Anfangsstand Zugang Abgang Endstand Anfangsstand genimWirt-  Abschreibg. Endstand (Endstand) (Endstand) Abschrei-  Restbuch-
vermogens gruppe 01.01.2022 * Umbuchungen * Umbuchungen 31.12.2022 01.01.2022 schaftsjahr  auf Abginge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021 bungssatz wert
€ € € € € € € € € € % %
1 2 3 4/5 6 7 8 9/10 11 12 13 14 15
Ubertrag Zwischensumme 3 a. und b.: 10.615.709,09 16.335,87 0,00 10.817.738,74 8.249.570,09 181.789,65 0,00 8.431.359,74 2.386.379,00 2.366.139,00
* 185.693,78  * 0,00
c. Wasserwerk Kirchberg
Tief- und Peilbrunnen 6301 1.906.549,72 0,00 0,00 1.906.549,72 1.645.682,72 11.035,00 0,00 1.656.717,72 249.832,00 260.867,00 0,6 13,1
Gebiude, Wegebau, Ziune 6302 70.356,34 0,00 0,00 70.356,34 44.375,34 2.504,00 0,00 46.879,34 23.477,00 25.981,00 3,6 334
* 0,00 0,00
Aufbereitung, Pumpen 6303 354.870,69 0,00 0,00 497.630,75 238.750,69 21.229,06 0,00 259.979,75 237.651,00 116.120,00 43 478
* 14276006  * 0,00
Steueranlage und Kabel 6304 1.080.396,06 56.171,27 0,00 1.136.567,33 605.322,06 39.376,27 0,00 644.698,33 491.869,00 475.074,00 35 433
Leitungen 6305 775.872,60 0,00 775.872,60 562.905,60 6.085,00 0,00 568.990,60 206.882,00 212.967,00 0,8 26,7
Einrichtungsgegenstinde 6309 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0
4.188.045.41 56.171,27 0,00 4.386.976,74 3.097.036,41 80.229,33 0,00 3.177.265,74 1.209.711,00 1.091.009,00
cmm oo 22 27006 00 oo 00 e m——————————
d. Tiefbrunnen Felsberg/
Wasserverband Kniill
Tiefbrunnen Felsberg/Wallenstein 6801 225.841,90 0,00 0,00 225.841,90 225.839,90 0,00 0,00 225.839,90 2,00 2,00 0,0 0,0
U- Pumpen 6803 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0
Leitungen 6805 139.810,05 0,00 0,00 139.810,05 139.806,05 0,00 0,00 139.806,05 4,00 4,00 0,0 0,0
30885 ____ 000 ______000 ___ 36565195 __ 36564595 _ __ | 000 ____ 000 ___305665%____60_____060 __ 00 0.0
Zwischensumme 3 a. bis d.: 15.169.406,45 72.507,14 0,00 15.570.367,43 11.712.252,45 262.018,98 0,00 1197427143 3.596.096,00 3.457.154,00 1,7 23,1
_________ A8t 000 L 0 __
4. Verteilungsanlagen
Fernleitungsanlagen 74 22.505.019,79 0,00 0,00 23.124.932,05 15.244.445,58 381.303,60 0,00 15.625.749,18  7.499.182,87 7.260.574,21 1,6 324
* 61991226 * 0,00
Wasserbehilter / Pumpwerke 75 9.010.069,20 36.512,98 0,00 9.130.917,20 5.976.377,92 165.526,40 0,00 6.141.904,32  2.989.012,88 3.033.691,28 1.8 32,7
* 84.335,02 * 0,00
Ortsnetze 76 36.414.988,52 0,00 0,00 37.369.398,72 17.095.835,52 800.949,20 0,00 17.896.784,72  19.472.614,00  19.319.153,00 2,1 52,1
* 95441020  * 0,00
Hausanschliisse 71 6.353.326,83 236.404.43 0,00 6.589.731,26 3.423.487,81 156.180,72 0,00 3.579.668,53  3.010.062,73 2.929.839,02 24 45,7
Wasserzihler 7900 683.493,42 52.886,34 0,00 741.301,52 361.494,42 43.944,10 0,00 405.438,52 335.863,00 321.999,00 59 453
* 4.921,76 * 0,00
Steuerungsanlagen 7910 285.662,38 9.330,00 0,00 294.992,38 152.928,38 36.665,00 0,00 189.593,38 105.399,00 132.734,00 124 357
* 0,00 * 0,00
75.252.560,14 335.133,75 0,00 77.251.273,13 42.254.569,63 1.584.569,02 0,00 43.839.138,65  33.412.13448  32.997.990,51 2.1 433
SRR V1 1 . N, S 000 oo
Ubertrag Zwischensumme IT., 1 - 4: 95.325.741,48 407.640,89 0,00 97.904.236,10 57.284.056,88 1.914.496,65 0,00 59.198.553,53  38.705.682,57  38.041.684,60
*2.171.466,04  * 612,31 0,00
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Anschaffungs- und Herstellkosten A b s ¢ h r e i b un g e n Kennzahlen
Abschreibun- angesammelte Restbuchwert Durchschnittlicher
Posten des Anlage- Konten- Anfangsstand Zugang Abgang Endstand Anfangsstand gen imWirt-  Abschreibg. Endstand (Endstand) (Endstand) Abschrei-  Restbuch-
vermogens gruppe 01.01.2022 * Umbuchungen * Umbuchungen 31.12.2022 01.01.2022 schaftsjahr  auf Abginge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021 bungssatz wert
€ € € € € € € € € € %o %
1 2 3 4/5 6 7 8 9/10 11 12 13 14 15
Ubertrag Zwischensumme 1L, 1 - 4: 95.325.741,48 407.640,89 0,00 97.904.236,10 57.284.056,88 1.914.496,65 0,00 59.198.553,53  38.705.682,57  38.041.684,60
* 0 2171.466,04 ¢ 612,31
5. Betriebs- u. Geschiiftsausstattung:
‘WW Haarhausen 81 37.014,68 0,00 0,00 37.014,68 22.863,68 2.003,00 0,00 24.866,68 12.148,00 14.151,00 54 328
WW Remsfeld 82 13.800.53 0,00 0,00 13.800,53 11.369.53 241,00 0,00 11.610,53 2.190,00 2.431,00 1,7 159
WW Kirchberg 83 22.100,80 0,00 0,00 22.100,80 11.172,80 1.614,00 0,00 12.786,80 9.314,00 10.928,00 73 42,1
Schalt- und Steuerzentrale 84 539.034,74 0,00 0,00 539.034,74 532.314,74 1.568,00 0,00 533.882,74 5.152,00 6.720,00 0.3 1,0
Whbh. Edertal 85 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Werkzeug 86 893,27 0,00 0,00 893,27 891,27 0,00 0,00 891,27 2,00 2,00 0,0 0.2
Stapler und Werkzeuge 8901 160.497,36 1.396,35 0,00 161.893,71 139.387,36 3.110,35 0,00 142.497,71 19.396,00 21.110,00 1.9 12,0
Fuhrpark 8902 376.132,25 190.735,35 85.740,87 481.126,73 329.541,25 50.883,35 85.736,87 294.687,73 186.439,00 46.591,00 10,6 38,8
Telefon und Funkanlage 8903 38.302,98 0,00 0,00 38.302,98 3.509,98 4.214,00 0,00 7.723,98 30.579,00 34.793,00
Sonst. Geschiftsausstattung 8904 138.564,16 22.079,50 544145 155.202,21 124.816,16 12.631,50 5.440.45 132.007,21 23.195,00 13.748,00 8,1 14,9
Stromerzeuger, EDV und * 0,00 * 0,00
elektrische Anlagen 8905 32.568,06 0,00 0,00 32.568,06 32.557,06 0,00 0,00 32.557,06 11,00 11,00 0,0 0,0
Werkzeuge (GWG) 8906 4.773,12 0,00 0,00 4.773,12 4.766,12 0,00 0,00 4.766,12 7,00 7,00 0.0 0.1
Suchgeriite 8910 102.737,44 14.542,96 0,00 117.280,40 62.015,44 7.984,96 0,00 70.000,40 47.280,00 40.722,00 6,8 40,3
Stationire + mobile Maschinen 8916 38.792,21 9.619,63 1.490,58 142.930,26 27.772,21 5.035,63 1.489,58 31.318,26 111.612,00 11.020,00 35 78,1
* 96.009,00 * 0,00
Biirogegenstinde (GWG) 8999 72.727,95 26.503,97 0,00 99.231,92 72.727,95 26.503,97 0,00 99.231,92 0,00 0,00 26,7 0,0
1.577.939,55 264.877,76 92.672,90 1.846.153,41 1.375.705,55 115.789,76 92.666,90 1.398.828.41 447.325,00 202.234,00 6,3 24,2
_________ e __ e e ————.
Summe II, 1 - 5 (fertige Sachanlagen): 96.903.681,03 672.518,65 92.672,90 99.750.389,51 58.659.762.43 2.030.286,41 92.666,90 60.597.381,94  39.153.007,57  38.243.918,60
_________ I .
6. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 080 ff 2.819.750,97 5.806.509,82 13.759,14 6.345.638,92 0,00 0,00 0,00 0,00 6.345.638,92 2.819.750,97 0,0 100,0
_________ £ 000 % 22668273 o
Summe II., 1 - 6: 99.723.432,00 6.479.028,47 106.432,04 106.096.028,43 58.659.762,43 2.030.286.41 92.666,90 60.597.381,94 45.498.646,49 41.063.669,57 1.9 429
_________ * 226747504 % 226747504 ____________________ o _______
oL Finanzanlagen
1. Wertpapiere des Anlagevermigens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0
2. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0
R ——— N 1. R ) SR L ——— L — (UL L ——— 00 _____ 00 __. 00 00
Gesamtsumme (I-I): 100.104.014,99 6.486.163,74 106.432,04 106.483.746,69 58.828.518,98 2.080.167,68 92.666,90 60.816.019,76 45.667.726,93 41.275.496,01 2,0 429

* 226747504 * 226747504 * 0,00
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Erhaltene Z uschtisse A uf l16sungen
Umbuchungen Zugang an Restbuchwert Restbuchwert
Kontobezeichnung Kto.-Nr.  Anfangsstand Zufiihrungen Abgang Endstand  Anfangsstand  Aufldsungen Endstand (Endstand) (Endstand)
01.01.2022 2022 2022 31.12.2022 01.01.2022  imGeschiftsjahr ~ 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
€ € € € € € €
1. Baukostenzuschiisse aus Mitteln
der Grundwasserabgabe
Sanierung Fernleitung
- Kirchberg - Hellen 62.445,49 0,00 0,00 62.445,49 38.078,49 1.561,00 39.639,49 22.806,00 24.367,00
- Kirchberg - Kammerberg 98.273,81 0,00 0,00 98.273,81 59.927,81 2.457,00 62.384,81 35.889,00 38.346,00
- Kammerberg - Baunatal 43.095,31 0,00 0,00 43.095,31 26.276,31 1.077,00 27.353,31 15.742,00 16.819,00
- Batzenberg - Freudenthal 405.243,26 0,00 0,00 405.243,26 247.113,26 10.131,00 257.244,26 147.999,00 158.130,00
- Kirchberg - WBH Kammberg - Ederm. 104.067,84 0,00 0,00 104.067,84 60.153,84 2.602,00 62.755,84 41.312,00 43.914,00
- WBH Batzenberg - PW Freudenthal 194.568,82 0,00 0,00 194.568,82 112.465,82 4.865,00 117.330,82 77.238,00 82.103,00
- Digitales Kataster 29.121,97 0,00 0,00 29.121,97 29.121,97 0,00 29.121,97 0,00 0,00
- Wbh Hellen - Roter Rain 123.121,33 0,00 0,00 123.121,33 68.553,33 3.078,00 71.631,33 51.490,00 54.568,00
- WW Remsfeld ON Homberg Los 2 68.374,08 0,00 0,00 68.374,08 38.068,08 1.709,00 39.777,08 28.597,00 30.306,00
- WW Kirchberg - Wbh Kammerberg 70.012,57 0,00 0,00 70.012,57 38.980,57 1.750,00 40.730,57 29.282,00 31.032,00
- FL Kirchberg - Niedenstein 52.369,80 0,00 0,00 52.369,80 28.602,80 1.309,00 29.911,80 22.458,00 23.767,00
-FL WW Remsfeld - Homberg 55.992,12 0,00 0,00 55.992,12 30.577,12 1.399,00 31.976,12 24.016,00 25.415,00
-FL2000 WW Remsfeld - Homberg 123.082,74 0,00 0,00 123.082,74 67.227,74 3.077,00 70.304,74 52.778,00 55.855,00
- Datenspeicher Datalogger 30.933,16 0,00 0,00 30.933,16 30.933,16 0,00 30.933,16 0,00 0,00
- Sanierung Konzept 2001 164.349,91 0,00 0,00 164.349,91 90.394,91 4.109,00 94.503,91 69.846,00 73.955,00
Fernwirkstation
- Homberg 10.688,45 0,00 0,00 10.688,45 10.688,45 0,00 10.688,45 0,00 0,00
- Niedenstein 5.011,17 0,00 0,00 5.011,17 5.011,17 0,00 5.011,17 0,00 0,00
- Kniillwald 2.088,63 0,00 0,00 2.088,63 2.088,63 0,00 2.088,63 0,00 0,00
- Felsberg 3.163,53 0,00 0,00 3.163,53 3.163,53 0,00 3.163,53 0,00 0,00
- Gudensberg 2.581,52 0,00 0,00 2.581,52 2.581,52 0,00 2.581,52 0,00 0,00
Zwischensumme 1 26600 1.648.585,51 0,00 0,00 1.648.585,51 990.008,51 39.124,00 1.029.132,51 619.453,00 658.577,00
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Umbuchungen Zugang an Restbuchwert Restbuchwert

Kontobezeichnung Kto.-Nr. Anfangsstand Zufiihrungen Abgang Endstand Anfangsstand  Aufldsungen Endstand (Endstand) (Endstand)

01.01.2022 2022 31.12.2022 01.01.2022 im Geschiiftsjahr 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

€ € € € € € € €
2. Baukostenzuschiisse Erweiterung Ortsnetze

- Edermiinde 1996 6.456.,38 0,00 0,00 6.456,38 4.113.38 161.00 4.274,38 2.182.00 2.343.,00
- Edermiinde 1997 70.585,30 0,00 0,00 70.585.30 42.348,30 1.764,00 44.112,30 26.473,00 28.237,00
- Edermiinde 1999 35.138,09 0,00 0,00 35.138,09 19.762,09 878,00 20.640,09 14.498,00 15.376,00
- Edermiinde 2000 5.598,79 0,00 0,00 5.598,79 3.009,79 140,00 3.149,79 2.449,00 2.589,00
- Edermiinde 2001 14.321,19 0,00 0,00 14.321,19 7.340,19 358,00 7.698,19 6.623,00 6.981,00
- Edermiinde 2002 9.900,29 0,00 0,00 9.900,29 4.823,29 247,00 5.070,29 4.830,00 5.077,00
- Edermiinde 2015 68.166,81 0.00 0.00 68.166,81 11.928,81 1.704,00 13.632,81 54.534,00 56.238.00
Zwischensumme 25530 __ __210.166:85__ __ ___ 0:00_ __ __ 00 _210.166.85 _ _93.325.85 _ _ _ 5.252.00 _ _98.577.85_ _ _111.589,00 _ _ 116.841.00
- Felsberg 1997 37.854.54 0,00 0,00 37.854,54 22.721,54 947,00 23.668.,54 14.186,00 15.133,00
- Felsberg 1998 16.611,03 0,00 0,00 16.611,03 9.554,03 415,00 9.969,03 6.642,00 7.057,00
- Felsberg 1999 0,00 0,00 41.455,51 23.316,51 1.036.,00 24.352,51 17.103,00 18.139,00
- Felsberg 2000 83.347,08 0,00 0,00 83.347,08 44.802,08 2.084,00 46.886,08 36.461,00 38.545.00
- Felsberg 2001 12.490.35 0,00 0,00 12.490.35 6.407,35 313.00 6.720,35 5.770,00 6.083.00
- Felsberg 2003 14.730,87 0,00 0,00 14.730,87 6.995.87 368,00 7.363,87 7.367,00 7.735,00
- Felsberg 2007 22.491.21 0,00 0,00 22.491.21 8.440,21 563,00 9.003,21 13.488.00 14.051,00
- Felsberg 2009 27.887,35 0,00 0,00 27.887,35 9.062,35 697,00 9.759,35 18.128,00 18.825,00
- Felsberg 2010 7.096,51 0,00 0,00 7.096.51 2.126,51 177,00 2.303,51 4.793,00 4.970,00
- Felsberg 2017 49.378,82 0,00 0,00 49.378,82 6.174.,82 1.235,00 7.409,82 41.969,00 43.204,00
- Felsberg 2018 19.258,25 0,00 0,00 19.258.,25 1.924.25 481,00 2.405.,25 16.853,00 17.334.00
- Felsberg 2019 36.045.68 0,00 0,00 36.045.68 2.703,68 901,00 3.604.,68 32.441,00 33.342,00
- Felsberg 2020 34.856,73 0,00 0,00 34.856,73 1.742,73 871,00 2.613,73 32.243,00 33.114,00
- Felsberg 2021 161.055.47 0,00 0,00 161.055.47 4.026,47 4.026,00 8.052.47 153.003,00 157.029,00
- Felsberg 2022 0,00 32.662.49 0.00 32.662.49 0,00 817,49 817,49 31.845.00 0.00
Zwischensumme 25549 __ _ _564.559.40_ _ _ _ 32.662.49_ _ _ __ 000 _597.221,89 _ 149.998.40 __ 1493149 _ 164.929.89  _ _432.292.00 _ _ 414.561,00
- Frielendorf 1997 12.822.45 0,00 0,00 12.822.45 7.701.,45 321,00 8.022,45 4.800,00 5.121,00
- Frielendorf 1998 1.500,71 0,00 0,00 1.500,71 869,71 38,00 907,71 593,00 631,00
- Frielendorf 1999 5.726,15 0,00 0,00 5.726,15 3.220,15 143,00 3.363.15 2.363,00 2.506,00
- Frielendorf 2001 13.168,58 0,00 0,00 13.168,58 6.747,58 329,00 7.076,58 6.092,00 6.421,00
- Frielendorf 2004 9.712,37 0,00 0,00 9.712,37 4.372,37 243,00 4.615,37 5.097.00 5.340,00
- Frielendorf 2015 5.186,20 0,00 0,00 5.186,20 910,20 130,00 1.040,20 4.146,00 4.276,00
- Frielendorf 2017 8.805.47 0,00 0,00 8.805.47 1.100.47 220,00 1.320.47 7.485.00 7.705.00
- Frielendorf 2020 35.359.54 0.00 0.00 35.359.54 1.768.54 884,00 2.652,54 32.707.00 33.591.00
Zwischensumme 25511 __ __ 92.28147__ _ _ __ _ 0:00_ __ __ 000 _ 9228147 __ 26.690.47 _ _ _ 2.308.00 _ _28.998.47 __ _ _63.283,00 _ _ _65.591.00
- Fritzlar 1996 122.762.73 0,00 0,00 122.762.73 78.260.73 3.069.00 81.329,73 41.433.00 44.502,00
- Fritzlar 1997 56.495.15 0,00 0,00 56.495,15 33.897,15 1.412,00 35.309,15 21.186,00 22.598.,00
- Fritzlar 1998 52.600,58 0,00 0,00 52.600.58 30.249,58 1.315.00 31.564.58 21.036.00 22.351,00
- Fritzlar 1999 24.616,01 0,00 0,00 24.616,01 13.844.,01 615,00 14.459,01 10.157,00 10.772,00
- Fritzlar 2000 36.139,29 0,00 0,00 36.139.29 19.429.29 904,00 20.333.29 15.806.00 16.710,00
- Fritzlar 2006 17.857,11 0,00 0,00 17.857.11 7.140,11 446,00 7.586,11 10.271,00 10.717,00
- Fritzlar 2007 275.404.51 0,00 0,00 275.404,51 103.276,51 6.885,00 110.161.51 165.243,00 172.128,00
- Fritzlar 2022 0,00 18.973.50 0,00 18.973.50 0,00 475,50 475,50 18.498.00 0,00
Zwischensumme 25502 _ _ _ _585.875.38_ _ _ _ 18.973.50_ __ __ 0,00 _604.848.88 _ 286.097.38 __ _15.121,50 _ 301.218.88 __ _ 303.630,00 _ _ 299.778,00
- Gudensberg 1996 12.629,22 0,00 0,00 12.629,22 8.054,22 316,00 8.370,22 4.259,00 4.575,00
- Gudensberg 1998 57.589,70 0,00 0,00 57.589,70 33.119,70 1.440,00 34.559,70 23.030,00 24.470,00
- Gudensberg 1999 6.951,63 0,00 0,00 6.951,63 3.912,63 174,00 4.086,63 2.865,00 3.039,00
- Gudensberg 2000 55.798.,93 0,00 0,00 55.798.93 29.992,93 1.395.00 31.387.93 24.411,00 25.806,00
- Gudensberg 2002 13.856,23 0,00 0,00 13.856,23 6.752,23 346,00 7.098,23 6.758,00 7.104,00
- Gudensberg 2005 44.518.44 0,00 0,00 44.518.44 18.921.44 1.113.00 20.034.44 24.484.,00 25.597,00
- Gudensberg 2019 52.599,80 0,00 0,00 52.599.80 3.945.80 1.315,00 5.260,80 47.339,00 48.654,00
- Gudensberg 2021 48.053.72 0.00 0.00 48.053.72 1.201,72 1.201,00 2.402,72 45.651.00 46.852.,00
Zwischensumme 25515 291.997.67 0.00 0.00 291.997.67. 105.900.67 7.300,00 113.200,67 178.797.00 186.097,00

Zwischensumme
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E r h alt e n e Z u s ¢ h it s s e A u f 1 6s u n g e n
Umbuchungen Zugang an Restbuchwert Restbuchwert
Kontobezeichnung Anfangsstand Zufiithrungen Abgang Endstand Anfangsstand Auflssungen Endstand (Endstand) (Endstand)
01.01.2022 2022 2022 31.12.2022 01.01.2022 im Geschiifts jahr 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
€ € € € € € € € €
Ubertrag Zwischensumme: 1.744.880,77 51.635.99 0,00 1.796.516,76 662.012.77 44.912,99 706.925,76 1.089.591.00 1.082.868.00
- Niedenstein 1999 44.280,19 0,00 0,00 44.280,19 24.908,19 1.107,00 26.015,19 18.265,00 19.372,00
- Niedenstein 2000 10.376,41 0,00 0,00 10.376.41 5.582.41 260,00 5.842.41 4.534,00 4.794,00
- Niedenstein 2001 34.286.21 0,00 0,00 34.286,21 17.571,21 857,00 18.428.,21 15.858,00 16.715,00
- Niedenstein 2003 30.068.,24 0,00 0,00 30.068.24 752,00 15.037.24 15.031,00 15.783,00
- Niedenstein 2004 2.059,62 0,00 0,00 2.059,62 51,00 974,62 1.085,00 1.136,00
- Niedenstein 2007 33.931,76 0,00 0,00 33.931.76 12.722,76 848,00 13.570,76 20.361,00 21.209,00
- Niedenstein 2016 14.428,00 0,00 0,00 14.428,00 2.166,00 361,00 2.527,00 11.901,00 12.262,00
- Niedenstein 2018 39.712,97 0,00 0,00 39.712,97 3.972,97 993,00 4.965.97 34.747,00 35.740,00
- Niedenstein 2019 81.815,90 0,00 0,00 81.815,90 6.135,90 2.045.00 8.180,90 73.635,00 75.680,00
- Niedenstein 2020 94.595,18 0.00 0,00 94.595,18 4.730,18 2.365.00 7.095.18 87.500.00 89.865.,00
Zwischensumme 25525 __ _____385. 55448 _ _ _____000__ __ _ 000 _385554.48 _ _ 92.998.48 .00 _ _102.637.48 _ _ _282.917.(
- Homberg 1998 17.779.61 0,00 0,00 17.779.61 10.229.61 10.674.61
- Homberg 1999 6.903,09 0,00 0,00 6.903,09 3.879,09 172,00 4.051,09
- Homberg 2000 12.216,96 0,00 0,00 12.216,96 6.563,96 305.00 6.868,96
- Homberg 2001 19.642,33 0,00 0,00 19.642,33 10.066,33 491,00 10.557,33 9.085,00 9.576,00
- Homberg 2002 11.464.82 0,00 0,00 11.464.82 5.584.82 286,00 5.870.82 5.594.,00 5.880,00
- Homberg 2004 38.396,30 0,00 0,00 38.396,30 17.279,30 960,00 18.239,30 20.157,00 21.117,00
- Homberg 2005 8.645,89 0,00 0,00 8.645,89 3.673,89 216,00 3.889.,89 4.756,00 4.972,00
- Homberg 2006 16.615.41 0,00 0,00 16.615.41 6.651.41 416,00 7.067.41 9.548,00 9.964.00
- Homberg 2007 63.055,05 0,00 0,00 63.055,05 23.643,05 1.576,00 25.219,05 37.836,00 39.412,00
- Homberg 2008 65.663.31 0,00 0,00 65.663,31 22.978.31 1.641,00 24.619.31 41.044,00 42.685,00
- Homberg 2009 746,25 0.00 0,00 746,25 238,25 18,00 256,25 490,00 508,00
- Homberg 2021 7.226.83 0,00 0.00 7.226.83 181.83 181,00 362,83 6.864.00 7.045.00
Zwischensumme 268.355.85_ _ _ _ _ _ _ 0.00_ _ _ __ 000 _268.355.85 _ 110.969.85 __ _ 6.707.00 _ 117.676.85 _ _ _ _150.679.00__ _ _ _157.386.00
- Kniillwald 1998 43.650,72 0,00 0,00 43.650,72 25.099,72 1.091,00 26.190,72 17.460,00 18.551,00
- Kniillwald 1999 22.996,87 0,00 0,00 22.996,87 12.936,87 575,00 13.511.87 9.485.00 10.060,00
- Kniillwald 2007 10.521,88 0,00 0,00 10.521,88 3.945,88 263,00 4.208,88 6.313,00 6.576,00
- Kniillwald 2009 118.199,06 0,00 0,00 118.199.,06 38.415,06 2.955.00 41.370,06 76.829,00 79.784,00
- Kniillwald 2012 19.551.64 0,00 0,00 19.551.64 4.889.,64 489,00 5.378.64 14.173,00 14.662,00
- Knullwald 2016 48.437.41 0,00 0,00 48.437,41 7.266,41 1.211,00 8.477.41 39.960,00 41.171,00
- Kniillwald 2022 0.00 21.392.25 0.00 21.392.25 0.00 535.25 535.25 20.857.00 0.00
Zwischensumme 263.357,58 _ _ _ 21.392.25_ _ _ _ _ 0.00 _284.749.83 _ _92.553,58 7.119.25 99.672.83 185.077.00 170.804.00
- Wabern 1997 13.860,49 0,00 0,00 13.860,49 8.317,49 346,00 8.663,49 5.197,00 5.543,00
- Wabern 1998 17.900,16 0,00 0,00 17.900,16 10.294,16 447,00 10.741,16 7.159.00 7.606,00
- Wabern 1999 47.641,73 0,00 0,00 47.641,73 26.798,73 1.191,00 27.989,73 19.652,00 20.843,00
- Wabern 2000 98.236.69 0,00 0,00 98.236,69 52.803.69 2.456,00 55.259.69 42.977,00 45.433,00
- Wabern 2001 53.545.,80 0,00 0,00 53.545.80 27.437.80 1.338,00 28.775.80 24.770,00 26.108,00
- Wabern 2003 86.058,52 0,00 0,00 86.058,52 40.874,52 2.151,00 43.025,52 43.033,00 45.184,00
- Wabern 2004 20.310,69 0,00 0,00 20.310.69 9.134,69 507,00 9.641,69 10.669.00 11.176,00
- Wabern 2006 8.262,30 0,00 0,00 8.262,30 3.301,30 206,00 3.507,30 4.755,00 4.961,00
- Wabern 2008 26.953.08 0,00 0,00 26.953.08 9.435.08 674,00 10.109,08 16.844.00 17.518,00
- Wabern 2011 8.466,88 0,00 0,00 8.466,88 2.323,88 211,00 2.534.,88 5.932,00 6.143,00
- Wabern 2013 25.053.64 0,00 0,00 25.053.64 5.634.,64 626,00 6.260,64 18.793,00 19.419,00
- Wabern 2014 57.972,16 0,00 0,00 57.972,16 11.600,16 1.450,00 13.050,16 44.922,00 46.372,00
- Wabern 2015 12.593,08 0,00 0,00 12.593,08 2.205,08 315,00 2.520,08 10.073,00 10.388.00
- Wabern 2016 9.050,18 0,00 0,00 9.050.18 1.356,18 226,00 1.582,18 7.468,00 7.694,00
- Wabern 2018 10.866,97 0,00 0,00 10.866,97 1.088,97 272,00 1.360,97 9.506,00 9.778.,00
- Wabern 2019 78.322,30 0,00 0,00 78.322,30 5.874.30 1.958,00 7.832,30 70.490.00 72.448,00
- Wabern 2020 3.801,70 0,00 0,00 190,70 95,00 285,70 3.516,00 3.611,00
- Wabern 2021 75.851.,90 0,00 0.00 1.896.90 1.896,00 3.792.90 72.059.00 73 5.00
Zwischensumme —_————54748,27 Q00 _ ___0.00 _654.748,27 _ 22056827 _ _ _16.365,00 _ 236.933,27 __ __ _417.815,00___ _ _434.180,00
- Borken 2000 19.341,28 0,00 0,00 10.392,28 483,00 10.875.,28 8.466,00 8.949,00
- Borken 2010 29.442,65 0.00 0,00 29.442,65 8.832,65 736,00 9.568,65 19.874,00 20.610,00
Zwischensumme 48.783.93 _ _ _ _ _ _ 0.00_____000 _ 4878393 _ _19.224.93 _ _ 1.219.00 __ 20.443.93 _ _ _ 28.340.00__ _ _ _ _Z 29.559.00
- Malsfeld 2000 1299205 _ _____000_____ 000 _ 1999205 _ _10.748.05 ____ 500,00 _ _11.248.05_ _ __ _8.744.00__ __ _ 924400
Zwischensumme 2 ___3.385.672.93_ _ _ _ 73.028.24_ _ _ _ _ 0,00 3.458.701,17_ 1.209.07
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Er haltene Z us c his s e A uf 1 6s ungen
Umbuchungen Zugang an Restbuchwert Restbuchwert
Kontobezeichnung Kto.-Nr. Anfangsstand Zufithrungen Abgang Endstand Anfangsstand  Auflosungen Endstand  (Endstand) (Endstand)
01.01.2022 2022 2022 31.12.2022 01.01.2022 im Geschiftsjahr 31.12.2022 31.12.2022  31.12.2021
€ € €€ € € € € €
3. Baukostenzuschiisse Ubrige
- Fritzlar 21002 293.909,65 0,00 0,00 293.909,65 293.909,65 0,00 293.909,65 0,00 0,00
- Homberg 21003 136.381,97 0,00 0,00 136.381,97 136.381,97 0,00 136.381,97 0,00 0,00
- tibrige Verbandsmitglieder 21000 562.687,32 0,00 0,00 562.687,32 562.687,32 0,00 562.687,32 0,00 0,00
- Ubernahme ON Besse 2013 21000 17.787,00 0,00 0,00 17.787,00 5.202,00 578,00 5.780,00 12.007,00 12.585,00
- Hausneuanschliisse 1997 21100 140.012,06 0,00 0,00 140.012,06 85.763,06 3.501,00 89.264,06 50.748,00 54.249,00
- Hausneuanschliisse 1998 21100 194.521,99 0,00 0,00 194.521,99 115.823,99 4.863,00 120.686,99 73.835,00 78.698,00
- Hausneuanschliisse 1999 21100 147.083,45 0,00 0,00 147.083.,45 82.734,45 3.677,00 86.411,45 60.672,00 64.349,00
- Hausneuanschliisse 2000 21100 101.181,01 0,00 0,00 101.181,01 55.519,01 2.530,00 58.049,01 43.132,00 45.662,00
- Hausneuanschliisse 2001 21100 28.952,89 0,00 0,00 28.952,89 14.898,89 724,00 15.622,89 13.330,00 14.054,00
- Hausneuanschliisse 2002 21100 28.049,30 0,00 0,00 28.049,30 13.680,30 702,00 14.382,30 13.667,00 14.369,00
- Hausanschlussleitungen 2003 26001 146.916,62 0,00 0,00 146.916,62 69.786,62 3.673,00 73.459,62 73.457,00 77.130,00
- Hausanschlussleitungen 2004 26001 108.879,19 0,00 0,00 108.879,19 48.996,19 2.722,00 51.718,19 57.161,00 59.883,00
- Hausanschlussleitungen 2005 26001 101.195,58 0,00 0,00 101.195,58 43.009,58 2.530,00 45.539,58 55.656,00 58.186,00
- Hausanschlussleitungen 2006 26001 79.202,12 0,00 0,00 79.202,12 31.688,12 1.981,00 33.669,12 45.533,00 47.514,00
- Hausanschlussleitungen 2007 26001 50.679,80 0,00 0,00 50.679,80 19.005,80 1.267,00 20.272,80 30.407,00 31.674,00
- Hausanschlussleitungen 2008 26001 67.783,28 0,00 0,00 67.783,28 23.727,28 1.695,00 25.422,28 42.361,00 44.056,00
- Hausanschlussleitungen 2009 26001 67.456,53 0,00 0,00 67.456,53 21.927,53 1.687,00 23.614,53 43.842,00 45.529,00
- Hausanschlussleitungen 2010 26001 55.243,86 0,00 0,00 55.243,86 16.579,86 1.382,00 17.961,86 37.282,00 38.664,00
- Hausanschlussleitungen 2011 26001 111.831,79 0,00 0,00 111.831,79 30.755,79 2.796,00 33.551,79 78.280,00 81.076,00
- Hausanschlussleitungen 2012 26001 105.019,18 0,00 0,00 105.019,18 26.259,18 2.626,00 28.885,18 76.134,00 78.760,00
- Hausanschlussleitungen 2013 26001 113.788,92 0,00 0,00 113.788,92 25.604,92 2.845,00 28.449,92 85.339,00 88.184,00
- Hausanschlussleitungen 2014 26001 82.306,17 0,00 0,00 82.306,17 16.464,17 2.058,00 18.522,17 63.784,00 65.842,00
- Hausanschlussleitungen 2015 26001 105.512,84 0,00 0,00 105.512,84 18.466,84 2.638,00 21.104,84 84.408,00 87.046,00
- Hausanschlussleitungen 2016 26001 130.463,41 0,00 0,00 130.463,41 19.572,41 3.262,00 22.834,41 107.629,00 110.891,00
- Hausanschlussleitungen 2017 26001 132.686,91 0,00 0,00 132.686,91 16.585,91 3.317,00 19.902,91 112.784,00 116.101,00
- Hausanschlussleitungen 2018 26001 143.442,53 0,00 0,00 143.442,53 14.344,53 3.586,00 17.930,53 125.512,00 129.098,00
- Hausanschlussleitungen 2019 26001 177.583,73 0,00 0,00 177.583,73 13.320,73 4.440,00 17.760,73 159.823,00 164.263,00
- Hausanschlussleitungen 2020 26001 217.585,54 0,00 0,00 217.585,54 10.878,54 5.439,00 16.317,54 201.268,00 206.707,00
- Hausanschlussleitungen 2021 26001 234.066,45 0,00 0,00 234.066,45 5.852,45 5.852,00 11.704,45 222.362,00 228.214,00
- Hausanschlussleitungen 2022 26001 0,00 236.404,43 0,00 236.404.,43 0,00 5.91043 5.91043 230.494,00 0,00
- Ubernahme ON Besse 2013 26001 106.122,00 0,00 0,00 106.122,00 61.731,00 6.859,00 68.590,00 37.532,00 44.391,00
Zwischensumme 3 ___3988.333,00 23640443 _ ___ 0,00 4224.737.52 190L158,09 _ _ 85.140.43_1.986.298,52_2.238.439.00 2.087.175.00.
4. Investitionszuschiisse
- Notstromaggregate 26002 0,00 148.568,00 0,00 148.568,00 0,00 7.815,00 7.815,00 140.753,00 0,00
Zwischensumme 4 0,00 148.568,00 0,00 148.568,00 0,00 7.815,00 7.815,00 140.753,00 0,00

Gesamtsumme 9.022.591,53 458.000,67 0,00 9.480.592,20 4.100.242,53 218.541,67 4.318.784,20 5.161.808,00 4.922.349,00
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VERBINDLICHI KEITENSPIEGETL 2 0 2 2
Restlaufzeit Restlaufzeit von mehr  davon Restlaufzeit
Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag bis zu als efnem von mehr als gesicherte Art der
€ einem Jahr Jahr fiinf Jahren Beitrige Sicherheit
1. Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten 37.530.538,11 1.176.449.47 36.354.088,64 30.724.414,84 0,00 -
2. FErhaltene Anzahlungen 1.972.494,40 1.972.494,40 0,00 0,00 0,00 -
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 1.529.451,65 1.529.451,65 0,00 0,00 0,00 -
4. Verbindlichkeiten gegeniiber Verbands-
mitgliedern 1.390.325,24 178.490,33 1.211.83491 0,00 0,00 -
5. Sonstige Verbindlichkeiten 113.587,28 113.587,28 0,00 0,00 0,00 -
42.536.396,68 4.970.473,13 37.565.923,55 30.724.414,84 0,00 -
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Homberg, den 31.10.2023

Wasserverband Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg

Aok

Hartmut Spogat
Verbandsvorsteher
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Wasserverband Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg, Homberg/Efze

Lagebericht fiir das Geschiftsjahr 2022

Gemil § 26 des Hessischen Eigenbetriebsgesetzes in der Fassung vom 09.06.1989 (GVBI. I Seite
154), zuletzt gedndert durch Art. 6 des Gesetzes vom 14.07.2016 (GVBI. I Seite 121), berichten wir
zum Jahresabschluss des Wasserverbandes Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg zum 31.12.2022
folgendes:

Allgemeines

Der Wasserverband Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg ist als Wasserverband auf der Grund-
lage der Ersten Verordnung iiber die Wasser- und Bodenverbinde (WVO) vom 03.09.1937 (RGBI.
I Seite 933) gegriindet worden. Mit Wirkung vom 01.05.1991 ist das Wasserverbandsgesetz (WVG)
vom 12.02.1991 (BGBI. I Seite 405) an die Stelle der vorerwdhnten WVO getreten. Nach § 79 WVG
sind die bestehenden Verbidnde verpflichtet, ihre Satzung und innere Organisation innerhalb von 5
Jahren nach Inkrafttreten des WVG anzupassen.

Unmittelbar nach dem das Hessische Ausfiihrungsgesetz zum WVG am 16.11.1995 (GVBI. I Seite
503) erlassen worden ist, haben die Verbandsorgane die Beratungen iiber die Neufassung der Ver-
bandssatzung auf der Grundlage des WVG und des Hessischen Ausfiihrungsgesetzes zum WVG
aufgenommen und die Verbandssatzung am 26.03.1996 beschlossen. Der Landrat des Schwalm-
Eder-Kreises hat diese Verbandssatzung am 23.04.1996 genehmigt und am 29.04.1996 offentlich
bekannt gemacht. Die Verbandssatzung ist gemil} § 44 Abs. 1 WVG mit dem Tage nach der 6ffent-
lichen Bekanntmachung, also mit dem 30.04.1996, in Kraft getreten.

Nachtriige und Anderungen zu dieser Satzung wurden wie folgt vorgenommen:

Art: beschlossen am: in Kraft getreten am:
1. Nachtragssatzung 14.12.1999 29.01.2000
2. Anderungssatzung 25.11.2003 18.01.2004
3. Anderungssatzung 09.12.2008 06.02.2009
4. Anderungssatzung 07.12.2009 29.01.2010
5. Anderungssatzung 06.12.2010 24.02.2011
6. Anderungssatzung 17.12.2013 16.02.2014
7. Anderungssatzung 09.12.2014 29.01.2015
8. Anderungssatzung 11.12.2018 31.01.2019

Der Wasserverband hat weiterhin seinen Sitz in Homberg (Efze) im Schwalm-Eder-Kreis und ist
eine Korperschaft des offentlichen Rechts. Die Verbandsmitglieder werden in einem gesonderten
Mitgliedsverzeichnis gefiihrt; dieses Mitgliedsverzeichnis ist vom Verbandsvorsteher auf dem Lau-
fenden zu halten. Verbandsmitglieder sind

die Gemeinden Edermiinde, Frielendorf, Kniillwald, Malsfeld und Wabern sowie

die Stadte Borken (Hessen), Felsberg, Fritzlar, Gudensberg, Homberg (Efze) und Niedenstein.
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Die Aufgabe des Wasserverbandes besteht nach § 2 der am 26.03.96 beschlossenen Verbandssat-
zung darin, die Verpflichtungen seiner Verbandsgemeinden zur Versorgung ihrer Einwohner mit
Trink- und Brauchwasser zu erfiillen, die Betreuung von Wasserversorgungsanlagen in den Orts-
und Stadtteilen der Verbandsgemeinden zu iibernehmen, sowie die Wasser- und Bodenverhiltnisse
in den fiir die Wassergewinnung in Anspruch genommenen Gebieten zu ordnen und zu verbessern.

Geschiftsverlauf

Sachanlagen

Die Sach- und Finanzanlagen und die immateriellen Vermogensgegenstinde betragen
45.667.726,93 €, das sind 80,73 % der Aktivseite. Den Zugédngen an Investitionen fiir Sachanlagen
von 6.479.028,47 € standen im Berichtsjahr Abschreibungen von insgesamt 2.030.286,41 € gegen-
iber. Im Wesentlichen wurde im Berichtsjahr in folgende MaB3nahmen investiert:

. Sanierungen von Fernleitungen

. Rohwasser-Zuleitung WW Haarhausen 4. BA
. FL Abzweig Lembacher Hohe — Singlis 2. BA
. Sanierung Wbh Hassel

. FL Metze — Wbh Kammerberg 1. BA

. Neubau Wbh Homberg Tiefzone 2. BA

. Sanierung Wbh Niedenstein TZ

. FL Wbh Batzenberg - Verna

. FL Wbh Katzenhauk — Wbh Kaserne 1. BA
10. FL PW Morshausen — Wbh Hassel 1. BA
11. Anschlussleitung Nassenerfurth 2. BA

12. Verbindungsleitung Haldorf — Grifte 2. BA
13. Neubau Garage BS Fritzlar

14. FL Fritzlar — Hellenweg

15. Beschaffung von Notstromaggregaten

16. Hausneuanschliisse

17. Messeinrichtungen

18. Fahrzeugbeschaffung

Nelio cBEN Be Y IO R

Beim fertigen Sachanlagevermogen von 99.750.389,51 € betriigt der Restbuchwert am 31.12.2022
39.153.007,57 €.

Eigenkapital
Das Stammkapital betrdgt 15,06 % der Bilanzsumme von 56.568.995,93 € und entwickelte sich wie
folgt:

1. Stand am 01.01.2022 8.270.961,43

2. +Zugang aus der Kapitalzufiihrung 300.000,00
durch die Verbandsgemeinden

3. -Jahresverlust 2022 -52.117,49

4. Stand am 31.12.2022 8.518.843,94
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Riickstellungen
Die Steuerriickstellung zum 31.12.2022 betrégt 0,00 €.

Sonstige Riickstellungen
Die Riickstellungen zum 31.12.2022 ergeben sich aus der nachfolgenden Entwicklung:

1. Stand am01.01.2022 136.091,42
2. +Zufiihrungen 142.223,31
3. -Verbrauch -120.401,42
4. -Auflosungen 0,00
5. Stand am 31.12.2022 157.913,31

Darlehensverbindlichkeiten
Die Darlehensverbindlichkeiten bei Kreditinstituten

betragen am 31.12.2022 37.486.233,58
Gegeniiber dem Vorjahr ergibt sich eine Erh6hung um 6.681.320,67
Die langfristigen Darlehensverbindlichkeiten haben sich wie folgt entwickelt:

Anfangsbestand am 01.01.2022 30.804.912,91
Umschuldungen im laufenden Jahr 780.337,41
Neuaufnahme im laufenden Jahr 7.860.028,00
Umbuchungen infolge von Umschuldungen -793.815,96
PlanmiBige Tilgungen in laufenden Jahr -1.165.228,78
Endbestand am 31.12.2022 37.486.233,58

Verinderungen in der Erfolgsrechnung

Die wesentlichen Verdnderungen gegeniiber dem Vorjahr ergeben sich auf der Ertragsseite bei den
Umsatzerldsen aus dem Wasserverkauf mit einer Erh6hung um 453.507,72 €. Die sonstigen Erlose
erhohen sich um 66.345,72 €. Die Auflosungen der Ertragszuschiisse vermindern sich um
6.961,83 €. Die Bestdnde der fertigen und unfertigen Erzeugnisse erhohen sich um 120.282,20 €.
Die aktivierten Eigenleistungen erhéhen sich um 13.603,61 €. Bei den sonstigen betrieblichen Er-
tragen betridgt die Minderung 57.214,55 €.

Auf der Aufwandsseite sind folgende Verinderungen zu verzeichnen: Erhohung des Materialauf-
wandes um 284.154,94 €. Der Personalaufwand erhoht sich um 184.373,01 €. Der Zinsaufwand
vermindert sich gegeniiber dem Vorjahr um 24.233,37 €. Die Abschreibungen auf immaterielle Ver-
mogensgegenstinde des Anlagevermogens und Sachanlagen erhohen sich gegeniiber dem Vorjahr
um 83.610,24 € und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen vermindern sich um 59.872,12 €.
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Entwicklung der Personalkosten und des Personals
Die Aufwendungen fiir die Beschiftigten und die Anzahl der Mitarbeitenden entwickelten sich wie
folgt:

2022 2021 2020 2019
€ € € €
Entgelt 2.173.337,51] 2.028.571,76] 2.067.835,32] 1.933.300,08
Soziale Abgaben und Aufwendungen
fir die Altersversorgung 657.227,77 617.620,51 601.178,14] 579.158,48
Personalaufwand 2.830.565,28] 2.646.192,27] 2.669.013,46] 2.512.458,56
2022 2021 2020 2019
Personen | Personen | Personen Personen
Beschiiftigte 50] 47 47 47
davon Raumpflegerin 1 1 1 1
davon teilzeitbeschiftigt 3 2 2 2
2022 2021 2020 2019
Jahre Jahre Jahre Jahre
Durchschnittsalter
der Beschiftigten 41,45 40,64 41,45 4291

Ausnutzungsgrad der Wassergewinnungsanlagen

In der als Anlage 2 beigefiigten Zusammenstellung ist der Ausnutzungsgrad der Wassergewin-
nungsanlagen dargestellt, und zwar wird

1. die Jahresforderung und

2. die Tagesforderung

getrennt nach den Jahren 2022, 2021, 2020 und 2019 aufgefiihrt.

Im Wirtschaftsjahr 2022 wurden insgesamt 5.661.430 m3 Wasser gefordert. An die Benutzungsbe-
rechtigten innerhalb der Mitgliedskommunen wurden 3.008.523 m3 verkauft. Der Wasserverkauf
tiber Liefervertriage betrdagt im Jahr 2022 1.854.279 m3 Wasser. Unter Beriicksichtigung der Losch-
wassereinsatzmenge in Hohe von 43.000 m3 und des festgestellten Betriebswasserverbrauches in
Hohe von 85.386 m3 ist im betreffenden Jahr eine Wasserverlustrate in Hohe von 670.242 m3 bzw.
0,123 m3/h/km zu verzeichnen.
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Stand der Anlagen im Bau

Auf der Aktivseite der Bilanz sind unter Ziffer A II Nr. 4 die Anlagen im Bau mit 6.345.638,92 €
aufgefiihrt. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um die Sanierungen von Fernwasser- und Orts-
netzleitungen.

Geplante Bauvorhaben

Die in den Jahren 2023 bis 2027 geplanten BaumaBBnahmen sind in der als Anlage 3 beigefiigten
Zusammenstellung aufgefiihrt. Insgesamt ist vorgesehen, in diesen 5 Jahren 42.810.000 € zu inves-
tieren. Das Investitionsprogramm wird von der Verbandsversammlung von Jahr zu Jahr fortge-
schrieben und den Notwendigkeiten und finanziellen Moglichkeiten angepasst.

Nach Ertiichtigung der Wasserwerke Haarhausen (2003/2004), Remsfeld (2010/2011) und Kirch-
berg (2014/2015/2016) geht der Wasserverband mit nachhaltig wirkender Technik in die

Zukunft.

Bei den Investitionen in den kommenden Jahren handelt es sich im iiberortlichen Bereich um den
weiteren Ausbau der Gewinnungsanlagen, den Bau und die Sanierung von Wasserbehiltern, die
Erweiterung bzw. Sanierung des iiberortlichen Wasserversorgungsnetzes einschl. der Anschlusslei-
tungen und ferner um die Erweiterung oder Sanierung der Wasserversorgungsnetze in den Ver-
bandsgemeinden.
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Die Ertrige aus dem Wasserverkauf haben sich von 7.599.857,32 € im Jahr 2021 erhoht um
453.507,72 € auf 8.053.365,04 €. Im Einzelnen ergeben sich folgende Absatz- und Verkaufszahlen:

2022 2021 Veranderung
me - € nv - € n - € v. H.

1. Wasserverkauf

an die Verbraucher

in den Verbands-

gemeinden
-m?3 3.008.523 3.116.623 -108.100] -3,46850%
- € 5.976.262,60 5.922.032,70| 54.229,90| 0,91573%
2. Wasserverkauf

an Weiterverteiler
-m3 1.854.279 1.729.527 | 124.752,00| 7,21307%
- € 1.673.053,31 1.281.698,55| 391.354,76| 30,53407%
3. Grundgebiihren/

Zihlermieten/

Standrohrzihler
- € 318.049,13 314.426,07 3.623,06| 1,15228%
4. Loschwassser
-m3 43.000 43.000 0,001 0,00000%
- € 86.000,00 81.700,00 4.300,001 0,00000%
m3 4.905.802 4.889.150 16.652] 0,34059%
€ 8.053.365,04 7.599.857,32| 453.507,72| 5,96732%
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Zur Verbrauchsentwicklung beim Wasserverkauf an die Verbraucher in den Ver-

bandsgemeinden zeigt sich folgendes Bild:

Wj. Einwohner |Wasserverkauf Pro-Kopf-Verbrauch

Mittelwert Jahr Tag Differenz

zum Vorjahr]|
m? m? 1 %o

2001 65.926 2.891.685 43,863 120,2 -1,96
2002 66.446 2.844.203 42,805 117,3 -2,41
2003 67.651 3.031.566 44,812 122,8 4,69
2004 69.436 2.988.283 43,037 117,6 -4,23
2005 70.372 2.878.508 40,904 111,8 -4,93
2006 69.852 2.880.199 41,233 113,0 1,07
2007 69.487 2.827.934 40,697 111,5 -1,33
2008 69.124 2.789.802 40,359 110,3 -1,08
2009 68.680 2.829.327 41,196 112,9 2,36
2010 68.477 2.796.149 40,833 111,9 -0,89
2011 68.144 2.717.526 39,879 109,3 -2,32
2012 67.613 2.665.538 39,423 108,0 -1,19
2013 68.937 2.842.793 41,240 112,9 4,54
2014 70.445 2.876.520 40,834 111,9 -0,91
2015 70.379 2.908.642 41,328 112,9 0,93
2016 70.411 2.945.618 41,835 114,3 1,23
2017 70.515 3.016.877 42,783 117,2 2,55
2018 70.501 3.002.384 42,586 116,7 -0,46
2019 70.392 3.120.440 44,329 121,5 4,09
2020 70.338 3.111.637 44,238 120,9 -0,48
2021 70.384 3.116.623 44,280 121,3 0,37
2022 70.870 3.008.523 42,451 116,3 -4,13
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Vorausschau — Entwicklung

Die vorstehenden Vergleichszahlen beim Pro-Kopf-Verbrauch zeigen, dass der Wassergebrauch in
den vergangenen Jahren weiterhin stagniert. Betrug der Verbrauch im Jahr 2003 noch knapp 123
Liter tiglich, so lag er ab 2004 bis 2018 stetig unter 120 Litern pro Tag und Kopf. Nachdem der
Pro-Kopf-Verbrauch drei Jahre iiber der Grenze von 120 Litern lag, ist im Veranlagungszeitraum
wieder ein deutlicher Riickgang zu verzeichnen.

Der Durchschnittsverbrauch pro Tag in deutschen Haushalten wird in verschiedenen Statistiken
zwischen 120 Litern und 127 Litern angegeben.

Der Anreiz zum Wassersparen ist weiterhin gegeben; unter anderem durch deutlich gestiegene Ab-
wassergebiihren. Damit einher geht die Verfiigbarkeit wassersparender Techniken (wassereffiziente
Wasch- und Spiilmaschinen, wassersparende Toilettenspiilungen und Armaturen).

In vielen Fillen versucht man auf privater Seite, mit dem Bau von Wasserzisternen auf dem eigenen
Grundstiick den Bezug von Trinkwasser aus dem offentlichen Netz zu reduzieren und so weitere
Kosten zu sparen (Regenwassernutzung).

Parallel achten auch Industrie und Gewerbe zunehmend auf effizientere Produktionsmethoden und
etablieren teilweise geschlossene Wasserkreisldufe.

Die wirtschaftlichen Interessen des Wasserverbandes werden weiterhin durch die langfristigen
Riickgidnge im Wasserverkauf beriihrt, weil die meisten Aufwendungen des Wasserverbandes, wie
die Unterhaltungskosten der Verbandsanlagen, die Personalkosten, die Zinsaufwendungen und die
Abschreibungen (die zur Finanzierung der Darlehenstilgungen benétigt werden), weitgehend unab-
hingig von der verkauften Wassermenge entstehen und dadurch die fixen Kosten pro m3 steigen
werden.

Dariiber hinaus sind noch die unvermeidlichen Kostensteigerungen (erhohte Kosten fiir Fremdleis-
tungen, Material und Energie, tarifvertragliche Entgelterhohungen und hohere soziale Aufwendun-
gen im Personalbereich) aufzufangen.

In den kommenden Jahren ist von folgender Prognose auszugehen:

Da sich im Aufwandsbereich die Kosten gravierend gesteigert haben und von weiteren Steigerungen
ausgegangen werden muss, ist im Gesamtergebnis keine deutliche Wende zu verzeichnen, weil im
Bereich der Umsatzerlose bei sinkenden bzw. stagnierenden Absatzzahlen keine wesentliche Ver-
besserung in der Gesamtbetrachtung erzielt werden konnte, bzw. der hohe Unterhaltungsaufwand
die Erlossteigerung aufzehrt.

Unser Ziel ist weiterhin, neue Absatzmoglichkeiten fiir unser qualitativ hochwertiges Gut zu suchen.
Durch die verschiedenen ErneuerungsmaBBnahmen innerhalb des Verbundsystems wurde die Basis
fiir eine sichere und erweiterungsfahige Wasserversorgung im Verbandsgebiet und dariiber hinaus
fiir die Zukunft sichergestellt.



Unsere Erwartung fiir die kommenden Jahre ist, dass bei den laufenden Kosten keine
Einsparungen moglich sein werden.

Beim Unterhaltungsaufwand der Einrichtungen mit einer Betriebszeit von 40 und mehr Jahren
werden erhebliche Ersatz- und/oder Reparaturkosten auf den Verband zukommen.

Der Personalbestand wird den Erfordernissen entsprechend anzupassen sein, wobei der
vorherrschende Fachkriftemangel eine vorausschauende Planung erfordert.

Eine weitere Steigerung des Wasserverkaufes ist unser Bestreben, denn dadurch sind wir in
der Lage, neben der Auslastung der Forder- und Verteilungsanlagen auch die Kosten pro
geforderten m* Wasser zu senken.

Auf die Anlage 2 zu diesem Lagebericht weisen wir besonders hin; die Auslastung unserer
Anlagen betrigt bei der Grundwassergewinnung 86,26% der bewilligten Jahresforderung.

Die Anpassung der Wasserrechte fiir das Wassergewinnungsgebiet Haarhausen ist aber
ausbaufihig und kann bei Bedarf und ErschlieBung neuer Absatzmoglichkeiten auf Antrag
ausgeweitet werden. Das Dargebot an gutem Grundwasser ist vorhanden.

Die Aufbereitungskapazitit des Wasserwerks Haarhausen ldsst eine Durchsatzsteigerung
ebenfalls zu.

Im Berichtsjahr waren wir jederzeit in der Lage, im gesamten Verbandsgebiet qualitativ
hervorragendes Trinkwasser zu liefern.

Vorginge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschiftsjahres sind nicht
eingetreten.

Die Erhéhung der Wasserbenutzungsgebiihr um 0,30 € zum 01.07.2023 wird nicht ausreichen,
um die extremen Kostensteigerungen im Bereich der Energieversorgung (Strom, Gas) bedingt
durch die hohe Inflation, den Ukraine-Krieg und Nahost-Konflikt sowie die steigenden
Personalkosten aufzufangen. Es werden weitere Preisanpassungen notwendig werden.

Homberg, den 31.10.2023

Wasserverband Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg

Hartmut Spogat
Verbandsvorsteher
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Wasserforderung, -abgabe -verluste und -preise
Die Wasserforderung, -abgabe und —verluste sowie die Umsatzerlése haben sich wie folgt entwickelt:
2022 2021 2020 2019
Wasserférderung m3 5.661.430 5.769.372 5.707.593 5.859.432
Wasserbezug m3 0 0 0 0
Wasserabgabe m3 4.862.802 4.889.150 4.726.613 4.837.963
Eigenverbrauch m3 85.386 105.301 90.255 93.807
Léschwasser m?3 43.000 43.000 43.000 43.000
Wasserverluste ohne Eigenver-
brauch und Entnahmen der Feuer-
wehren m3 798.628 880.222 980.980 1.021.469
bezogen auf die Wasserférderung Y% 14,11 15,26 17,19 17,43
bezogen auf die Lange des Lei-
tungsnetzes m3h/km 0,146 0,161 0,179 0,188
Wasserverluste nach Abzug des
Eigenverbrauchs und der Ent-
nahmen der Feuerwehren m?3 670.242 731.921 847.725 884.662
bezogen auf die Wasserférderung % 11,84 12,69 14,85 15,10
- bezogen aufdie Lange des Lei-
tungsnetzes m3/h/km 0,123 0,134 0,155 0,163
Umsatzerlése Wasser einschl.
Zahlermiete € 8.053.365,04| 7.599.857,32] 7.163.652,98 7.223.134,93
Durchschnittserlés pro m? einschl.
Grundgebiihren, Zahlermieten und
Grundwasserabgabe (Endverbrau-
cher und Weiterverteiler bis 2002) € 1,656 1,554 1,516 1,493
Preis pro m3 Wasser
Endverbraucher 01.01.-30.06. € 2,00 1,80 1,80 1,80
Endverbraucher 01.07.-31.12. € 2,00 2,00
Haarhausen € 0,25 0,25 0,25 0,25
Dillich € 0,25 0,25 0,25 0,25
Ellingshausen € 0,70 0,70 0,70 0,70
Wasserverband Kirchberg, Glei-
chen, Dorla und Werkel € 0,25 0,25 0,25 0,25
Baunatal € 0,95 0,75 0,75 0,75
Gudensberg € 0,75 0,75 0,75 0,75
VW Kraftwerk € 1,30 1,10 1,10 1,10
Melsungen € 0,70 0,70 0,70 0,70
Grundpreis pro Monat
Hauswasserzéhler mit einer
Messleistung bis
- bis 5 m3 (Q3=4) € 1,00 1,00 1,00 1,00
- bis 10 m2 (Q3=10) € 2,00 2,00 2,00 2,00
- bis 20 m3 (Q3=16) € 4,00 4,00 4,00 4,00
GroBwasserzahler
-bis 50 m?3 (Q3=25) € 12,00 12,00 12,00 12,00
-bis 80 m?3 (Q3=63) € 15,00 15,00 15,00 15,00
-bis 100 m? (Q3=100) € 20,00 20,00 20,00 20,00
-Uber 100 m3 (Q3=250) € 25,00 25,00 25,00 25,00
Standrohrwasserzihler € 10,00 10,00 10,00 10,00
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Anlage 2 zum Lagebericht 2022

Ausnutzungsgrad der Wassergewinnungsanlagen in den Jahren 2019 bis 2022

Jahresférderung

Wassergewinnungs-|Bewilligte Féorderung Férderung Fédrderung Fédrderung

anlage Forder- 2022 2021 2020 2019

menge
pro Jahr m3/Jahr (% v. Sp. 2 m3/Jahr  [% v. Sp. 2 m3/Jahr  |% v. Sp. 2| mdJahr [% v.Sp. 2
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Grundwasser

WW Haarhausen 2.000.000{ 1.610.020 80,50 1.688.031 84,40 1.836.398 91,82| 2.026.575 101,33

WW Remsfeld 1.825.000f 1.332.784 73,03 1.389.594 76,14 1.478.445 81,01 1.273.570 69,78

WW Kirchberg 2.500.000] 2.523.376 100,94 2.494.439 99,78| 2.169.400 86,78| 2.405.814 96,23

Zwischensumme 6.325.000] 5.466.180 86,42 5.572.064 88,10 5.484.243 86,71 5.705.959 90,21

Quellwasser/Br.

Br. Geismar 73.000 52.969 72,56 61.578 84,35 64.927 88,94 54.996 75,34

Br. Ziischen 165.000 46.797 28,36 43.075 26,11 43.259 26,22 58.477 35,44

Quellen Besse 95.484 92.655 115.164 40.000

Zwischensumme 238.000 195.250 82,04 197.308 82,90 223.350 93,84 153.473 64,48

Gesamt 6.563.000f 5.661.430 86,26] 5.769.372 87,91 5.707.593 86,97| 5.859.432 89,28
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Tagesforderung
Wassergewinnungs-| Bewilligte |[F 6 rderung Férderung Forderung Fédrderung
anlage Forder- 2022 2021 2020 2019

menge

pro Tag m3/Tag % V. Sp. 2 m3/Tag % V. Sp. 2 m3Tag |%Vv.Sp.2] m¥Tag | % v.Sp.2

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Grundwasser
WW Haarhausen 5.480 4.411 80,49 4.625 84,39 5.017 91,56 5.552 101,32
WW Remsfeld 5.000 3.651 73,03 3.807 76,14 4.039 80,79 3.489 69,78
WW Kirchberg 6.850 6.913 100,92 6.834 99,77 5.927 86,53 6.591 96,22
Zwischensumme 17.330 14.976 86,42 15.266 88,09 14.984 86,46 15.633 90,21
Quellwasser/Br.
Br. Geismar 200 145 72,56 169 84,35 177 88,70 151 75,34
Br. Zischen 452 128 28,37 118 26,11 118 26,15 160 35,44
Q. Besse 262 254 315 110
Zwischensumme 652 535 82,04 541 8291 610 93,60 420 64,49
Gesamt 17.982 15.511 86,26 15.806 87,90 15.595 86,72 16.053 89,27
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Anlage 3 zum Lagebericht 2022

Geplante Bauvorhaben in den Jahren 2023 bis 2027

1. Wirtschaftsjahr 2023

1.1 Uberdrtliche BaumaBnahmen 8.545.000,00 €

1.2 Erweiterung und Sanierung der Wasserversor-

gungsnetze in den Verbandsgemeinden 1.465.000,00 €

2. Wirtschaftsjahr 2024

2.1 Uberdrtliche BaumaBnahmen 6.500.000,00 €

2.2 Erweiterung und Sanierung der Wasserversor-

gungsnetze in den Verbandsgemeinden 1.700.000,00 €

3. Wirtschaftsjahr 2025

3.1 Uberortliche BaumaBnahmen 6.500.000,00 €

3.2 Erweiterung und Sanierung der Wasserversor-

gungsnetze in den Verbandsgemeinden 1.700.000,00 €

4. Wirtschaftsjahr 2026

4.1 Uberdrtliche BaumaBnahmen 6.500.000,00 €

4.2 Erweiterung und Sanierung der Wasserversor-

gungsnetz in den Verbandsgemeinden 1.700.000,00 €

5. Wirtschaftsjahr 2027

5.1 Uberortliche BaumaBnahmen 6.500.000,00 €

5.2 Erweiterung und Sanierung der Wasserversor-

gungsnetze in den Verbandsgemeinden 1.700.000,00 €

Anlage IV
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10.010.000,00 €

8.200.000,00 €

8.200.000,00 €

8.200.000,00 €

8.200.000,00 €

Zusammen

Bei diesen Investitionen handelt es sich

42.810.000,00 €

o im Uberértlichen Bereich um den weiteren Ausbau der Wassergewin-

nungsanlagen, den Bau von weiteren Wasserbehaltern,
die Erweiterung bzw. Sanierung des Uberdrtlichen Was-
serversorgungsnetzes einschl. der AnschluBBleitungen

34.545.000,00 €

o um die Erweiterung oder Sanierung der Wasserversorgungsnetze in

den Verbandsgemeinden
Zusammen

8.265.000,00 €

42.810.000,00 €

Das Investitionsprogramm des Wasserverbandes Gruppenwasserwerk Fritzlar-Homberg
wird von der Verbandsversammlung von Jahr zu Jahr fortgeschrieben und den Notwendig-

keiten und finanziellen Méglichkeiten angepasst.
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Vermdgenslage (Bilanz)

Nachfolgend erldutern wir den Vermdgens- und Kapitalaufbau der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 und
vergleichen ihn mit den Daten der Bilanz zum 31, Dezember 2021, Die sachlich zusammengehorenden Bilanzpos-
ten werden zusammengefasst. Betriebswirtschaftliche Karrekturen wurden angebracht. Verbindlichkeiten mit

einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sehen wir als langfristig an.

Zur Darstellung der Vermogensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfristig (Falligkeit grofer

als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen Vermigen zugeordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw. Fremdkapital zu-
geordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristigen (Félligkeit gréfer als ein Jahr)
bzw. mittel- und kurzfristiger Verflgbarkeit erfolgt. Soweit in dieser Anlage Werte in TEUR oder in % angegeben

werden, sind Rundungsdifferenzen moglich.
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3112.2022 312200 Verdnderung
TEUR % TEUR e TEUR e

Immaterielle Vermogensgegenstande 169 0,3 212 0,4 43 =203
Sachanlagen 45499 80,4 41063 83,4 4436 10,8
Anlagevermégen 45,668 80,7 41.275 838 4393 10,6
Sonstige Vermdgensgegenstande 1 0,0 1 0,0 0 0,0
Langfristiges Umlaufvermogen 1 0,0 1 0,0 0 0,0
Langfristig gebundene Mittel 45 669 80,7 41276 83,8 4.393 10,6
Vorréte 1.065 19 782 1,6 283 36,2
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.552 4,5 2.435 4.9 17 4.8
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 763 17 821 1.7 142 17,3
Forderungen an die Gemeinde / andere 84 0,2 105 0,2 19 18,1
Eigenbetriebe
Sonstige Yermdgensgegenstande 498 09 288 20 490 49,6
Liguide Mittel 5718 10,1 2.841 58 2877 101,3
Kurzfristiges Umlaufvermégen 10.882 19,3 7972 16,2 2.910 36,5
Rechnungsabgrenzungsposten 18 0.0 16 0.0 Z 12,5
Kurzfristig gebundene Mittel 10.900 19,3 7988 16,7 292 36,5

AKTIVA 56569 100,0 49.264 100,0 7.305 14,8
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3112.2022 3122020 Verdnderung
TEUR %% TEUR % TEUR A
Eigenkapital 8519 15,2 8.271 16,8 451 55
Sonderposten fur Investiionszuschusse 5162 F.1 4627 10,0 240 49
Empfangene Ertragszuschisse 164 0,3 231 0,5 -37 16,0
Bankverbindlichkeiten 36.354 64,3 29.628 60,1 6724 22,7
Verbindlichkeiten gaegeniber der Gemeinde/ 1.217 2,1 1260 2,6 A48 23,8
anderen Eigenbetrieben
Langfristiges Fremdkapital 42.922 758 36.041 7372 5881 19,1
Ruckstellungen 158 0.3 138 0,3 27 16,2
Bankvarbindlichkeiten 1176 2,0 1.224 24 A7 38
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1529 27 1.258 2.6 271 21,5
Verbindlichkeiten gegeniber der Gemeinde/ 179 0,3 212 04 233 15,6
anderen Eigenbetrieben
Ubrige Yarbindlichkeiten 2086 37 219 4.3 -36 A7
Kurzfristiges Fremdkapital 5128 ?0 4.949 10,0 177 3,6
Rechnungsabgrenzungsposten 0 0,0 3 0,0 -3 -100,0

PASSIVA 56.569 100,0 49.264 100,0 7.305 14,8
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Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung)

Zur Analyse der Ertragslage haben wir die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftli-

Seite 4

chen Gesichtspunkten geordnet, wobei sich die Darstellung auf eine Entwicklungsanalyse beschrankt, Die Ana-

lyse ist nicht auf eine umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft ausgerichtet.

Ertragslage

Umsatzerldse
Bestandsverdnderungen
Andere aktivierte Eigenleistungen
Gesamtleistung

Sonstige Ertrége
Materialautwand
Personalaufwand
Abschreibungen

Sonstige Aufwendungen
Sonstige Steuern
Betriebsergebnis
Finanzergebnis

Ergebnis nach Ertragsteuern

Jahresergebnis

2022 2021 Verdnderung
TEUR % TEUR % TEUR %

8.671 98,3 8162 100,3 509 6,2
120 1,4 40 05 160 -400,0
32 04 18 0,2 14 778
8.823 100, 8.140 100,0 683 84
356 4,0 413 51 57 138
3061 347 2777 34) 284 1072
2831 327 2646 325 185 7.0
2080 236 1997 245 83 4,2
735 8,3 798 9,8 e 138
14 0,2 14 0,2 0 0,0
458 5,2 32 4,0 -36 1,2
510 58 536 b 26 49
-52 0.6 215 26 163 -75,8
-92 06 215 226 163 -75,8

Die Ertrage aus Ldschwassereinsétzen fur die Jahre 2021 und 2022 in Hohe von insgesamt TEUR 81,7 bzw.

TEUR 86,0, welche in der Gewinn- und Verlustrechnung 2021 und 2022 in den Umsatzerldsen sowie als Gegen-

position in den sonstigen hetrieblichen Aufwendungen enthalten sind, sind hier saldiert ausgewiesen,
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Mehrjahresibersicht

2072 2021 2020 2019 2018

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Jmsalzerlése 5671 8142 7874 7710 7531
Jahresergebris -52 -215 =197 =279 -85
3ilarzsomme 546.556% 43 7254 45.392 42882 N.017
Sigerkapilal 5519 8.2 8184 5.083 5.051
Mi arbeileranzah rach § 267 Abs 5 HGB 50 47 47 47 47
Kennzahlen

Die dargestellten Kennzahlen kénnen iscliert betrachtet keine verldssliche Einschitzung der Gesellschaft hin-
sichtlich der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage ermaglichen. Die Aussagekraft kann jedoch durch entspre-
chende Vergleiche mit anderen Unternehmen derselben Branche oder durch Betrachtungen Uber ldngere Zeit-

réume erhdht werden.

Da innerhalb der herrschenden Literatur keine einheitlichen Definitionen fir die entsprechenden Kennzahlen

existieren, sind die jewelligen Formeln fir die von uns vorgenommenen Berechnungen mit angegeben,
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Firma

Rechtsform

Sitz

Satzung

Geschéftsjahr

Gegenstand des Untemnehrmens

Betrichsleitung

Wasserverband Gruppenwasserwerk Fritzlar-Hormberg

Karperschaft des offentliches Rechts

Stadt Homberg {Efze)

Verbandssatzung, glltig in der zuletzt gednderten Fas-

sung vom 11. Dezember 2018

Kalenderjahr

Versorgung der Einwohner der Mitgliedsgemeinden mit
Trink- und Brauchwasser, Betreuung der Wasserversor-
gungsanlagen sowie die Ordnung und Verbesserung der
Wasser- und Bodenverhéltnisse in den fir die Wasser-

gewinnung in Anspruch genomrmenen Gebieten.

Herr Dipl. Ing. Nils Arndt
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Verbandsvorstand Der Verbandsvorstand ist satzungsgemald mit funf Mit-

gliedern zu besetzen.

Der Verbandsvorstand setzte sich im Berichtsjahr wie

folgt zusammen:
YVom O1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Verbandsvorsteher: Birgermeister Hartmut Spogat,

Fritzlar

Stellvertretender Verbandsvorsteher:  Blrgermeister

Dr. Nico Ritz, Homberg

Beisitzer: BUrgermeister Volker

Steinmetz, Felsberg

Blrgermeister Frank

Grunewald, Niedenstein

Birgermeister Thomas Petrich, Ederminde

Verbandsversammlung Die Verbandsversammlung setzt sich aus jeweils einem

Vertreter jeder Mitgliedsgemeinde zusammen.

Starmmkapital EUR 8.570.961,43

Wesentliche Verdnderungen der rechtlichen Verhéltnisse nach dem Abschlussstichtag liegen nicht vaor,
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Fragenkreis 1:

a)
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Tatigkeit von Uberwachungsorganen der Geschiftsleitung sowie

individualisierte Offenlegung der Organbeziige

Gibt es Geschéftsordnungen fir die Organe und ei-
nen Geschaftsverteilungsplan fir die Geschéftslei-
tung sowie ggf. fur die Konzernleitung? Gibt es
darliber hinaus schriftliche Weisungen des Uber-
wachungsorgans zur Organisation fir die Ge-
schafts- sowie ggf. fir die Konzernleitung (Ge-
schaftsanweisung]? Entsprechen diese Regelun-
gen den Bedlrfnissen des Untermehmens bzw. des

Konzerns?

Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Aus-
schiisse haben stattgefunden und wurden Nieder-

schriften hierlber erstellt?

In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontroll-
gremien i, 5. d. § 125 Absatz 1 Satz 5 AktG sind die

einzelnen Mitglieder der Geschaftsleitung tétig?

Wird die Vergltung der Organmitglieder (Ge-
schiftsleitung, Uberwachungsorgan) individuali-
siert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzern-
abschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezoge-
nen Komponenten und Komponenten mit langfristi-
ger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie

wird dies begrindet?

Seit dem Jahr 2009 ist der in 2004 Uberarbeitete
Geschéaftsverteilungsplan in Kraft. Die Verteilung
der Aufgaben und die Einbindung des Uberwa-
chungsorgans entspricht den betrieblichen Erfor-

dernissen und ist sachgerecht.

In 2022 fanden funf Vorstandssitzungen sowie eine
Verbandsversammlung statt. Niederschriften hier-

Uber wurden erstellt und lagen uns vor,

Die Mitglieder der Betriebsleitung sind auskunftsge-
mal3 in keinen Aufsichtsraten und Kontrollgremien i,

S.d. §125 Absatz 1 Satz b AktG tatig.

Die Organe erhielten im Berichtsjahr lediglich Auf-
wandsentschadigungen. Die entsprechenden Be-

trage wurden im Anhang genannt.
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Fragenkreis 2:

a)

Gibt es einen den Bedlrfnissen des Unternehmens
entsprechenden Organisationsplan, aus dem Crga-
nisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zusténdig-
keiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Er-

folgt dessen regelméaBige Uberprifung?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht

nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korrup-

ticnsprévention ergriffen und dokumentiert?

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanwei-
sungen flUr wesentliche Entscheidungsprozesse
{inshesondere Auftragsvergabe und Auftragsab-
wicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und
-gewshrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben,

dass diese nicht eingehalten werden?

Besteht eine ordnungsmaliige Dokumentation von

Vertragen (z. B. GrundstUcksverwaltung, EDV)?

Seite 2

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

Ein Organisationsplan liegt vor und es wird danach
verfahren. Aufbau, Arbeitsbereiche und Zustandig-
keiten sind geregelt und entsprechen den Bedurf-
nissen des Verbandes. Eine regelmafige Uberpri-

fung ist vorgesehen.

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

Solche Vorkehrungen sind dergestalt getroffen, als
an Entscheidungsprozessen nach dem Organisati-
onsplan mehrere Personen beteiligt sind. Dies ist
beispielsweise der Fall bei der Vergabe von Auftra-
gen fdr Baumaflnahmen und dhnliche, die 6ffentlich
ausgeschrieben werden. Die Anzahl der verantwort-
lich Beteiligten belduft sich auf 5 Perscnen. Hinzu
kommt, dass bei der Angebotsdffnung Vertreter
mehrerer Firmen anwesend sind, die unter anderem

die Hohe der Angebote notieren.

Grundsatzentscheidungen und  Rahmengenehmi-
gungen werden im Zuge der Verabschiedung des
Wirtschaftsplanes erteilt. Auftragsvergaben- und -
abwicklungen erfolgen unter Anwendung der ent-
sprechenden Varschriften sowie nach Beschlussfas-
sung durch den Vaorstand. Die Aufnahme von Kredi-
ten ist durch die Aufsichtshehdrde zu genehrnigen.
Bei Ausschreibung von Krediten werden Banken und
Kreditinstitute zur Angehotsabgabe aufgefordert.

Die Vorgaben werden beachtet.

Die Dokumnentation der Vertrage ist ordnungsge-

maf,
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Fragenkreis 3:

a)

Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick
auf Planungshorizant und Fortschreibung der Da-
ten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammen-
hénge von Projekten - den Bedirfnissen des Unter-

nehmens?

Werden Planabweichungen systematisch unter-

sucht?

Entspricht das Rechnungswesen einschlief3lich der
Kostenrechnung der Gréfe und den besonderen

Anforderungen des Unternehmens?

Besteht ein funkticnierendes Finanzmanagement,
welches u. a. eine laufende Liquiditdtskontrolle und

eine Kreditiberwachung gewahrleistet?

Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zent-
rales Cash-Management und haben sich Anhalts-
punkte ergeben, dass die hierfir geltenden Rege-

lungen nicht eingehalten worden sind?

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstdndig und
zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das
bestehende Mahnwesen gewshrleistet, dass aus-
zeitnah und

stehende Forderungen

effektiv eingezogen werden?

Seite 3

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

Das Planungswesen entspricht den Bedlrfnissen

des Verbandes.

Soweit wesentliche Planabweichungen entstehen,

werden diese untersucht.

Nach unseren Feststellungen entspricht das Rech-
nungswesen der GroBe und den Anforderungen des

Verbandes.

Die Liquiditat wird laufend durch die Betriebsleitung
sowie die Mitarbeiter innerhalb der Verbandskasse
(berwacht. Eine Uberwachung der Kredite erfolgt

durch den kaufmannischen Verwaltungsleiter.

Aufgrund der Gréfe und Struktur des Verbandes ist

ein zentrales Cash-Management nicht einzurichten,

Vgl. hierzu auch 3d).

Die Erhebung der Wassergebihren erfolgt viertel-
jahrlich Ober Abschlagszahlungen durch Anforde-
rung in Festsetzungshescheiden. In den Ubrigen Be-
reichen ist durch Anweisung an die jeweiligen Sach-
bearbeiter eine zeitnahe Abrechnung angeordnet.
Der Zahlungseingang wird Uberwacht und ggf. tber

das bestehende Mahnwesen eingefordert.
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o))

Fragenkreis 4:

a)

Entspricht das Controlling den Anforderungen des

Unternehmens/Konzerns  und  umfasst  es
alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernberei-

che?

Erméglichen das Rechnungs- und Berichtswesen
eine Steuerung und/oder Uberwachung der Toch-
terunternehmen und der Untermehmen, an denen

eine wesentliche Beteiligung besteht?

Risikofriiherkennungssystem

Hat die Geschéfts-/Konzernleitung nach Art und
Umfang Frihwarnsignale definiert und MalBnahmen
ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefdhrdende Ri-

siken rechtzeitig erkannt werden kénnen?

Reichen diese Malinahmen aus und sind sie geeig-
net, ihren Zweck zu erfillen? Haben sich Anhalts-
punkte ergeben, dass die Malinahmen nicht durch-

gefiihrt werden?

Sind diese Maflnahmen ausreichend dokumentiert?

Werden die Frihwarnsignale und MalBnahmen kon-
tinuierlich und systernatisch mit dem aktuellen Ge-
schiftsumfeld sowie mit den Geschéaftsprozessen

und Funktionen abgestirmt und angepasst?

Seite 4

Ein Controlling bildet sich aus dem Rechnungswe-
sen ab. Durch Installation von betriebswirtschatftli-
chen Auswertungen ist ein unterjahriges Berichts-

wesen gewidhrleistet.

Die Beantwortung entfillt, da keine Tochterunter-

nehrmen vorliegen.

Es erfolgt eine Risikominimierung durch Trendanaly-
sen und Auswertung des Werbraucherverhaltens.
Darlber hinaus erfolgen standige Liquiditdtskon-
trollen. Durch geringeren Wasserverbrauch und wei-
testgehend unveranderliche Kosten wird die Hohe

der Gebuhren bzw. deren Anpassung beobachtet.

Gegenwartig bilden diese Maflinahmen ein fur die
Risikofriherkennung geeignetes Instrumentarium.
Es hakben sich keine Anhaltspunkte daflr ergeben,

dass die Malinahmen nicht durchgeflihrt werden,

Die Malnahmen sind im Zusammenhang mit ihrer
praktischen Durchfihrung dokumentiert, Die Durch-
fuhrung der betreffenden Mal3nahmen ist aufgrund
der Aufgabenverteilung sichergestellt. Prifungshe-

richte des Rechnungsprifungsarntes liegen vor,

Eine Anpassung von MalBnahmen und Geschéfts-

prozessen erfolgt bedarfsweise.
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Fragenkreis b:

Seite b

Finanzinstrumente, andere Termingeschafte, Optionen und Derivate

Die Beantwortung des Fragenkreises entféllt, da entsprechende Finanzinstrumente nicht eingesetzt werden.

Fragenkreis 6:  Interne Revision
a) Gibt es eine den Bedirfnissen des lUnterneh-
mens/Konzerns entsprechende  Interne  Revi-

sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstan-
dige Stelle oder wird diese Funktion durch eine an-

dere Stelle {ggf. welche?) wahrgenommen?

Wie ist die Anbindung der Internen Revision/
Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? Be-
steht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessen-

konflikten?

Eine interne Revision ist als eigensténdige Stelle
nicht eingerichtet. Die Aufsicht Uber die Kassenver-
waltung ist nach § 21 der Verbandssatzung dem
Verbandsvorsteher Ubertragen. Die Uberwachung
der Ordnungsmaéfigkeit von Rechnungen, Rech-
nungsanweisungen und Rechnungsprifungen inshe-
sondere auf sachliche und rechnerische Richtigkeit
unterliegt dem jeweiligen Sachbearbeiter und wer-
den fortlaufend durchgefihrt. Im Wirtschaftsjahr
2022 fanden darlber hinaus zwei unvermutete Kas-
senprifungen durch das Rechnungsprifungsamt

des Schwalm-Eder-Kreises statt.

Entfallt, vgl. Antwort a).
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c)

Fragenkreis 7:

a)

Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwer-
punkte der Internen Revision/Konzernrevision im
Geschaftsjahr? Wurde auch geprift, ob wesentli-
che miteinander unvereinhare Funktionen (z. B.
Trennung von Anweisung und Vollzug) organisato-
risch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision
das letzte Mal Uber Korruptionspréavention berich-
tet? Liegen hierlber schriftliche Revisionsberichte

vor?

Hat die Interne Revision ihre Prifungsschwer-

punkte mit dem Abschlussprifer abgestimmt?

Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemer-
kenswerte Mangel aufgedeckt und um welche han-

delt es sich?

Welche Konsequenzen werden aus den Feststel-
lungen und Empfehlungen der Internen Revi-
sion/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert
die Interne Revision/Konzernrevision die Umset-

zung ihrer Empfehlungen?

Seite 6

Entfallt, vgl. Antwort a).

Entfallt, vgl. Antwort a).

Entfallt, vgl. Antwort a).

Entfallt, vgl. Antwort a).

Ubereinstimmung der Rechtsgeschafte und MaBnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-

schiftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden Beschlissen des

Uberwachungsorgans

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vor-
herige Zustimmung des Uberwachungsargans zu
und

zustimmungspflichtigen  Rechtsgeschéften

Malnahmen nicht eingeholt worden ist?

Wir haben keine Feststellungen getroffen, dass Zu-
stimrungen bei zustimmungsbedirftigen Rechts-

geschéften nicht eingeholt worden wéren.
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b)

Fragenkreis 8:

a)

Wurde vor der Kreditgewéhrung an Mitglieder der
Geschaftsleitung oder des Uberwachungsorgans
die Zustimmung des Uberwachungsorgans einge-

holt?

Haben sich Anhaltspunkie ergeben, dass anstelle

zustimmungsbedirftiger  MaBnahmen  &dhnliche,
aber nicht als zustimmungshedirftig behandelte
Malnahmen vorgenommenen worden sind (z. B.

Zerlegung in Teilmaf3nahmen)?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Ge-
schafte und Malinahmen nicht mit Gesetz, Sat-
zung, Geschaftsordnung, Geschéftsanweisung und
bindende Beschlissen des Uberwachungsorgans

Ubereinstimmen?

Durchfiihrung von Investitionen

Werden Investitionen {in Sachanlagen, Beteiligun-
gen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anlage-
werte und Vorrate) angemessen geplant und vor
Realisierung auf Rentabilitét/Wirtschaft-lichkeit,

Finanzierbarkeit und Risiken geprift?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Un-
terlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht
ausreichend waren, um ein Urteil Uber die Ange-
messenheit des Preises zu ermaglichen (z. B. bel Er-
Grundstlicken

werb  bzw., VerduBerung wvon

oder Beteiligungen)?

Seite 7

Solche Kredite wurden nicht gewéhrt.

Vorgehensweisen in diesem Sinn haben wir nicht
festgestellt. Aufgrund des angewendeten Planungs-
prozesses ist dies auch weitestgehend ausge-

schlossen.

Solche Anhaltspunkte haben sich wahrend unserer

Prifung nicht ergeben.

Nach unseren Feststellungen erscheinen die, den In-
vestitionen vorausgehenden Planungsverfahren, an-
gemessen und berlcksichtigen auch Untersuchun-
gen hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit

sowie mégliche Risiken,

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben, Bei
geplanten Investitionen werden stets mehrere An-
gebote eingeholt bzw. Ausschreibungen nach VOB

vargenommen.
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Fragenkreis 9:

a)

b)

Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Verénde-
rung von Investitionen laufend Uberwacht und Ab-

weichungen untersucht?

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen we-
sentliche Uberschreitungen ergeben? Wenn ja, in

welcher Hohe und aus welchen Grinden?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing-
oder vergleichbare Vertrdge nach Ausschopfung

der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Vergaberegelungen

Haben sich Anhaltspunkte fir eindeutige Verstofle
gegen Vergaberegelungen {z. B. VOB, VOL, VgV,
EU-Regelungen) ergeben?

Werden fUr Geschafte, die nicht den Vergaberege-

lungen unterliegen, Konkurrenzangehote (z B

auch fur Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) ein-

geholt?

Seite 8

Eine derartige Uberwachung erfolgt im Zusammen-
hang mit dem Planungswesen und den laufenden

Beschliissen des Verbandsvorstandes.

Bei den Investitionen handelt es sich in der Regel
um Baumalnahmen zur Erweiterung bzw. Sicherung
der Wasserversorgungsanlagen. Sowohl Uber-
schreitungen, als auch Unterschreitungen der Auf-
tragssummen ergehen sich aus den jeweiligen &rtli-
chen Verhiltnissen, die z. T. erst nach Baubeginn be-

kannt werden kdnnen.

Wir haben keine Feststellungen getroffen, dass Lea-
sing- ader vergleichbare Vertrage nach Ausschdp-

fung der Kreditlinien abgeschlossen wurden.

Die Jahresauftrége flr Reparaturleistungen werden
nur beschréankt in mehrjahrigern Rhythmus ausge-

schrieben.

Konkurrenzangebote werden, soweit diese im Hin-
blick auf das Auftragsvolumen angemessen erschei-

nen, eingeholt.
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Fragenkreis 10:  Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a)

Wird dem Uberwachungsorgan regelmafig Bericht

erstattet?

YVermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick

in die wirtschaftliche Lage des Unterneh-
mens/Konzerns und in die wichtigsten Unterneh-

mens-/Konzernbereiche?

Wurde das Uberwachungsargan Uber wesentliche
Vorgénge angemessen und zeitnah unterrichtet?
Liegen insbesondere ungewdhnliche, risikoreiche
oder nicht ordnungsgemédll abgewickelte Ge-
schaftsvaorfille sowie erkennbare Fehldispasitionen
oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde

hierliber berichtet?

Zu welchen Themen hat die Geschéfts-/Kon-

zernleitung dem Uberwachungsorgan auf dessen

besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Be-
richterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder unter-
nehmensinternen Yorschriften) nicht in allen Fallen

ausreichend war?

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein ange-
messener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt
und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem

Uberwachungsorgan erdrtert?

Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Ge-
schaftsleitung oder des Uberwachungsorgans ge-
meldet wurden, ist dies unverziglich dem Uberwa-

chungsorgan offengelegt worden?

Die Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

erfolgt bei jeder Sitzung nach Bedarf.

Nach unseren Feststellungen vermitteln die Be-
richte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaft-
liche Lage des Verbandes und dessen wichtigster

Teilbereiche.

Eine Unterrichtung des Uberwachungsorgans Uber
wesentliche Yorgange ist grundsétzlich gegeben.
Ungewshnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-
maf abgewickelte Geschaftsvortille
oder auch erkennbare Fehldispositionen haben wir

nicht festgestellt.

Es lagen keine besonderen Berichtswiinsche vor,

Es liegen hierfur keine Anhaltspunkte var.

Eine Directors-and-Officers-Versicherung ist nicht

abgeschlossen worden.

Es bestanden im Geschaftsjahr keine Interessens-

konflikte dieser Art.
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Fragenkreis 11:

a)

b)

c)

Fragenkreis 12:

a)

Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht

betriebsnotwendiges Vermégen?

Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Ver-
mogenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen
Werten erheblich hshere oder niedrigere Verkehrs-
werte der Vermdgensgegenstande wesentlich be-

einflusst wird?

Finanzierung

Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen
und externen Finanzierungsquellen zusammen?
Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden
wesentlichen Investitionsverpflichtungen

finanziert werden?

Wie ist die Finanzlage des Konzems zu beurteilen,
insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen

wesentlicher Konzerngesellschaften?

In welchemn Umfang hat das Unternehmen Finanz-
/Fordermittel einschlieBlich Garantien der offentli-
chen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte er-
geben, dass die damit verbundenen Verpflichtun-
gen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet

wurden?

Seite 10

Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven

Nach unseren Feststellungen besteht kein nicht be-

triebsnotwendiges Vermégen.

Auftalligkeiten bei den Bestdnden sind im Berichts-

jahr nicht vorgekommen.

Es haben sich keine derartigen Anhaltspunkte erge-

ben.

Die Kapitalstruktur setzt sich zu 15,1 % aus internen
(Eigenkapital) und zu 84,9 % aus externen Finanzie-
rungsquellen (Fremdkapital) zusammen. Die Investi-
tionsverpflichtungen werden mit Fremdkapital und
eigenen Mitteln aus Geblhren im Rahmen des Wirt-

schaftsplans finanziert.

Es besteht kein Konzern.

Der Verband hat in 2022 Investitionszuschusse fir
Notstromaggregate sowie eine E-Prémie von der of-

fentlichen Hand bekommen.

Es liegen hierfur keine Anhaltspunkte vor.
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Fragenkreis 13:

a)

b)

Fragenkreis 14:

a)

Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer

evil. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschit-
tungspolitik, Rucklagenbildung) mit der wirtschaft-

lichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unterneh-
mens/Konzerns nach Segmenten/Konzern-unter-

nehmen zusammen”?

Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmali-

gen Vorgéngen gepragt?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentli-
che Kredit- oder andere Leistungsheziehungen
zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Ge-
sellschaftern eindeutig zu unangemessenen Kondi-

tionen vorgenommen werden?

Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preis-

rechtlich erwirtschaftet?

Seite 11

Figenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

Das
TEUR 8.519,0 und ergibt einen Anteil am Gesamtka-

Eigenkapital ohne Sonderposten betrégt
pital von 15,1 %. Unter Berlicksichtigung von 2/3 der
Sonderposten und Ertragszuschiisse ergibt sich ein
wirtschaftliches  Eigenkapital in  Hdhe won
TEUR 12.089,7 {= 21,4 %). Finanzierungsprobleme
aufgrund der Eigenkapitalausstattung haben wir

nicht festgestellt.

Uber die Yerwendung des Verlustes in Hhe von

TEUR 521 ist noch zu beschlieBen.

Es liegen keine Segmente vor.

Es lagen keine einmaligen Vorgénge vor.

Es liegt kein Konzern vor.

Eine Konzessionsabgabe wird nicht gezahlt.
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Fragenkreis 15:  Verlustbringende Geschiafte und ihre Ursachen
a) Gab esverlustbringende Geschéfte, die fir die Ver-  Nach unseren Feststellungen gab es keine verlust-

magens- und Ertragslage von Bedeutung waren,  bringenden Geschéfte.

und was waren die Ursachen der Verluste?
b) Wurden MalB3nahmen zeitnah ergriffen, um die Ver-  Wgl. Antwort a).

luste zu begrenzen und um welche MalBnahmen

handelt es sich?
Fragenkreis 16:  Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaBnahmen zur Verbesserung

der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? In 2022 konnten die gestiegenen Sanierungskosten

und die, durch die hohen Investitionen, gestiegenen
Abschreibungen erneut nicht durch steigende Um-

satzerldse kompensiert werden.
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b) Welche Malinahmen wurden eingeleitet bzw. sind  Um die Auslastung der Verbandsanlagen bzw. der
beabsichtigt, um die Ertragslage des Unterneh-  Fordermdglichkeiten im Verhaltnis zurm
mens zu verhessern? Kostenaufkormmen weiter zu verbessern, werden

Moglichkeiten der Verbandserweiterung  bzw.
zusétzliche Wasserlieferungen an Fremdbezieher
fortlaufend geprift. Der Absatz wurde nachhaltig
durch die  Aufnahme der ‘Wasserlieferung
ab 01. November 2016 an die Stadt Melsungen ge-
maf dem Wasserlieferungsvertrag WO

22. Mérz 2016 verbessert.

Bei den weiter steigenden Personalkosten und den
hohen Investitionen in die Sachanlagen ist eine wei-
tere Anpassung des Wasserpreises in den Ver-
bandskommunen notwendig. Eine Anpassung in
Héhe von EUR 0,20 je Kubikmeter ist zum 01, Juli
2021 erfolgt. Eine weitere Erhohung um EUR 0,30 je
Kubikmeter ist zum 01, Juli 2023 erfolgt.

In 2022 wurden insgesamt drel Wasserlieferungs-
vertrdge bezlglich des Wasserpreises angepasst.
Die Erhéhung betrégt EUR ©,07 je chm fur Kirchberg
sowie jeweils EUR 0,20 je cbm fur Baunatal und fir

die WW-Kraftwerk GmbH.
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Aufgliederung und Erlduterung der Bilanz zum 31. Dezember 2022
Aktiva
A.  Anlagevermigen
I.  Immaterielle Vermdgensgegenstinde
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und dhnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten EUR 169.080,44
VJI EUR 211.82644
Entwicklung:
2022
EUR
Stand 01.01.2022 211.826,44
Zugénge 713527
Abschreibungen 49.881,27

Stand 31.12.2022

16%.080,44
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Il.  Sachanlagen

1. Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten ein-
schlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken EUR 1.68%.928,94
Vi EUR 1.279.016,%4
2. Grundstiicke und grundstlicksgleiche Rechte ohne Bauten EUR 752315
Vi EUR 752315
3.  Wassergewinnungsanlagen EUR 3.56%96.096,00
Vi EUR 3.457.154,00
4. Verteilungsanlagen EUR 33.412.134,48
Vi EUR 32.9%97.9%0,57
5. Betriebs- u. Geschéftsausstattung EUR 447.325,00
Vi EUR 20223400
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau EUR 6.345.4638,92
Vi EUR 2.819.750,97
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Aufgliederung und Entwicklung:
Stand Zugénge / Jdm- Abschrei- Stand
01012022 Abgénge {-) suchungen sungen 3112 20272
-UR UR ZUR UR -UR
1. Grundslicke, grurd-
slicksgleiche Recale Lnd
3aLlen einsch iel3lich der
3aclen aul lremden
Grundslicken 1.579.014,94 0,00 178.820,65 67908465  1.689.928,94
Z. Grondsticke urd
grendsliicksgleiche
Recqle ohne Bau.er 752315 0,00 0,00 0,00 752315
3. Wassergewinrungsan ager 3.457.154,00 7250714 378.453,84 262.018,98 3.5%956096,00
4 Werleilungsanlagen 32.997.990 51 335133,75 1656357924 15B4549,02 33.412134.48
3e.riebs- und Gescnélls
ausslalling 20223400 264.871,756 946.00%,00 NME.78%,74 447 325,00
6. Geleisle.e Anzah ungen urd
Aneger im Bau 2819 750,97 LB792750,68 -2266882,73 0,00 634563892
41.063 669,57 646526333 0,00 2030284641 45438 .4644,49
B. Umlaufvermégen
I. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe EUR 819.372,77
VJ, EUR 656.934,79

Der Ausweis der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe umfasst im Wesentlichen Bau- und Installationsstoffe.

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen EUR 24553299

Vi EUR 125.250,79

Unter dieser Position werden die bis zum Bilanzstichtag angefallenen Aufwendungen fir die im Bau befindlichen

Hausanschlisse sowie Reparaturarbeiten an Hausanschlissen ausgewiesen.
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Il.  Forderungen und sonstige Yermdgensgegenstéinde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen EUR 2.5651.609,23
Vi EUR 243516096
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
EUR 0,00 (i. V. EUR 0,00)
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:
31.12.2022 31122021
EUR EUR
Moch nicht abgelesener Wasserverbrauch (Abgrenzung) 1.978.003,00 1.990.996,60
Forderungen aus Wasserlieferungen 445103,14 411.910,05
Forderungen aus Installationen und sonstigen Lieferungen
und Leistungen 209.251,13 106.069,57
Einzelwertberichtigungen -77.03548 -70.172,56
Pauschalwertberichtigungen -4.712,56 -3.642,70
2.551.609,23 2.435.160,96

Die Forderungen sind durch Saldenlisten hzw. Abrechnungsunterlagen nachgewiesen.
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2. Eingeforderte ausstehende Einlagen EUR 962.913,62
V) EUR 821.179,00

Die Verbandsversammlung hat in lhrer Sitzung am 15. Dezember 2021 im Rahmen des Wirtschaftsplans 2022 die
Aufstockung des Eigenkapitals um EUR 300.000,00 beschlossen. Unter Bezugnahme auf § 30 und § 31 Abs. 3
und 4 der Verbandssatzung ist das aufzubringende Eigenkapital je zur Halfte nach dem Verhéltnis der gelieferten
Wassermenge und der versorgten Einwshner aufzubringen. Mal3gebend sind jeweils die Wassermenge und die

Einwohner der letzten drei Jahre.

Die eingeforderten ausstehenden Einlagen haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Kapitalauf-
Stand stockung Verrechnung Stand
01.01.2022 2022 2022 31122022

EUR EUR EUR EUR
Fritzlar 28193175 65.274,13 43296,66  303.9092%2
Homberg 0,00 64.502,11 2893198 3557013
Felsberg 85.175,85 44.652,66 41.056,36 88.772,15
Borken 48.163,58 9.787,97 2.001,94 55.949,61
Gudensberg 89.017 46 9.819,37 3.856,05 94.980,78
Edermiinde 204.522,10 35.769,86 1115913 229132,83
Knillwald 0,00 10.006,80 10.006,80 0,00
Malsfeld 16.007,36 782,78 0,00 16.790,14
Frielendorf 0,00 490166 490166 0,00
Wabern 67.064,10 337N17 12.960,57 8.894,70
Niadenstain 27.294,80 2071149 94,23 47 914,06
821.179.00  300.000,00 158.265,38 962.913,62

Die Verrechnung beinhaltet fallige Zins- und Tilgungsleistungen fir Darlehen der Verbandsgemeinden im Sinne

von § 35 Abs, 2 der Verbandssatzung.
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3. Forderungen gegen Verbandsmitglieder EUR 86.308,26
V) EUR 104.994,59

Die Forderungen an Verbandsmitglieder beinhalten unter anderem Anspriiche aus durchgefihrten Baumalinah-

men im Bereich der Crtsnetze, aus Wasserlieferungen, aus der Erhebung und Abwicklung von Abwassergeblh-

ren sowie aus der Bereitstellung von Zghlerdaten.

4. Sonstige Vermigensgegenstande

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:

EUR 625,00 {i. v. EUR 700,00)

Zusammensetzung:

Geldtransit

Umsatzsteuerforderung

Vorsteuar im Folgejahr abzugsfahig
Genossenschaftsanteile

Gewerbesteuer 2020

Gewerbesteuer 2021

Gewerbesteuer 2022

Debitorische Kreditoren

Kérperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag 2020
Kérperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag 2021
Kérperschaftsteuer und Solidarititszuschlag 2022
Ubrige

EUR 499.371,39
Vi EUR 989.125,81
31.12.2022 31.12.202
EUR EUR

0,00 680.000,00
41.773,09 180.32647
81.281,81 121.348,80
625,00 700,00
208,00 5.709,00
652,00 652,00
652,00 0,00
233,41 130,66
0,00 474
4,09 4,09
4,09 0,00
3.937,90 250,05
4%9%.371,39 $89.125,81
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lll. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks EUR 5.718.198,25
Vi EUR 2.840.605,63
3N12.2022 3N12.200
EUR EUR
Guthaben bei Kreditinstituten 5.715.620,80 2.834.796,95
Kasse 257745 5.808,58

5.718.198,25 2.840.605,53

Die Kassenbestinde sind durch Kassenprotokolle und das Bankguthaben durch auf den Stichtag lautende Kon-

toauszlige nachgewiesen.

C. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 17.962,49

Vj EUR 15.647,79
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Passiva
A.  FEigenkapital
I. Stammkapital EUR 8.570.961,43
V) EUR 8.485.529,32
Das Eigenkapital hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:
2022
EUR
Stand am 01.01.2027 8.485.529,32
- Erh&hung Eigenkapital 2022 300.000,00
- Jahresverlust 2021 -214 567 89
Stand am 31.12.2022 8.570.961,43
ll.  Jahresgewinn/Jahresverlust EUR -52.117, 49
V] EUR -214.5467,89
B. Sonderposten fir Investitionszuschiisse EUR 5.161.808,00
Vi EUR 4.922.342,00
Entwicklung:
Stand Stand
01.01.2022 Zufihrung Aufldsung 31122022
EUR EUR EUR EUR
BKZ Erweiterung Ortsnetze 2.176.597,00 73.028,24 8646224  27163.163,00
BKZ aus Mitteln der Grundwasserabgabe 658.577,00 0,00 39.124,00 619.453,00
BKZ Ubrige 2.087.175,00 236.404,43 8514043 2.238439,00
Investitionszuschisse 0,00 148.568,00 7.815,00 140.753,00
492234900 45800067 21854167 5.161.808,00

Es handelt sich hierbei um Baukastenzuschiisse. Die nach dem 31. Dezember 2002 vereinnahmten werden ana-

log zu der Abschreibung des bezuschussten Gegenstandes aufgeldst.
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C. FErtragszuschiisse EUR 194.034,00
Vi EUR 230.865,00
Entwicklung:
Stand Stand
01.01.2022 Zufihrung Aufldsung 31122022
EUR EUR EUR EUR
Ertragszuschiisse Verbraucher 230.865,00 0,00 36.831,00 164.034,00

Die erfolgswirksame Auflosung der Zuschisse wird gemil’ § 23 Abs. 3 EigBGes bis 2002 mit 5,0 % p. a. und ab

2003 mit 2,5 % p. a. vorgenommen.

D. Ruckstellungen

1. Sonstige Ruckstellungen

Entwicklung:

1. Autbewahrungs-
rickstellung

2. Jahresabschluss-
kosten intern

3 Prifungs- und
Verdtfentlichungskosten

4. Jubildumszuwendungen

5. Urlaubs-/Gleitzeit-
/Uberstunden-
verpflichtung

EUR 157.913,31
Vi EUR 136.091,42
Stand Stand
01012022 Verbrauch  Aufldsung  Zufihrung  Abzinsung 31122022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
68.679,93  68.4679,93 000 6902229 0,00 6902229
25194,00  25194,00 0,00 2327730 0,00 2322730
17.030,00 134000 0,00 1660000 0,00 32.290,00
1275058 12.750,58 0,00 1262961 0,00 1262961
12.436,91  12.436,91 0,00  20744M 0,00 20744

136.091,42  120.401,42 0,00 142722331 0,00  157.913,3
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Die Rickstellungen sind durch Berechnungen und sonstige Unterlagen ordnungsgeméf nachgewiesen. Der

Rickstellungsverbrauch im Berichtsjahr erfolgte bestimmungsgemaf3.

Die Zutihrungen im Berichtsjahr wurden in Hohe der voraussichtlichen Aufwendungen vorgenommen.

At .
Die Aufbewsahrungsrickstellung berldcksichtigt die offentlich-rechtliche Verpflichtung zur Aufbewahrung wvon

Geschéaftsunterlagen gemal dem BFH-Urteil vomn 19. August 2008,
Jahresabschlusskosten intern
Die Rickstellung fur die internen Aufwendungen der Jahresabschlusserstellung beinhalten die Personalaufwen-

dungen, die im Zusammenhang mit der Erstellung des Jahresabschlusses 2022 im Herbst 2023 entstanden sind.

Prifunas. und Versffentl

Die Rickstellung beinhaltet die Aufwendungen fur die Prifung des Jahresabschlusses 2021 und 2022 sowie fur

die Erstellung der E-Bilanz und der Kérperschaftsteuer- und Gewerbesteuererkldrung 2021 und 2022

Die Mitarbeiter des Gruppenwasserwerks Fritzlar-Homberg haben nach 25 bzw. 40 Jahren Dienstzugehdrigkeit
einen Anspruch auf die Zahlung eines Jubilaurnsgeldes. Die Verpflichtung zur Zahlung der Gelder wird in dieser

Rickstellung berticksichtigt.

Uberstunden-, Gleitzeit- und Urlaubsverpflichtungen

Die Ruckstellung fir Uberstunden-, Gleitzeit- und Urlaubsverpflichtungen setzt sich zusammen aus noch nicht
genommenemn Urlaub in Hdhe von TEUR 13,9 sowie aus noch bestehenden Anspriichen aus Uberstunden in Hohe

von TEUR 3,9 und Gleitzeit in Hohe von TEUR 2,9 jeweils einschliellich Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung.
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E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten EUR
Vi EUR

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr;

EUR1.176.44%,47 (i. V. EUR 1.224.053 25)
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37.530.538,11
30.852.516,49

Zusarnmensetzung:
31122022 3112202
EUR EUR
Darlehen 37.486.233,58 30.804.912,91
Zinsabgrenzung 44 304,53 47 603,78

37.530.538 1

30.852.516,6%

Im Berichtsjahr 2022 betrug die Darlehenstilgung EUR 117870733 und die Darlehensneuaufnahme

EUR 7.840.028,00.
2. FErhaltene Anzahlungen EUR 1.972.494 40
V] EUR 1.964.730,09
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 1.972.424 40 {i. V. EUR 1.964.730,09)
Zusammensetzung:
NN2.2022 312.2041
EUR EUR

Abschlagszahlungen Wasserlieferungen 1.902.316,75 1.891.274,21
Anzahlungen auf Hausanschlisse 70177 65 73.455,88

1.972.494,40 1.964.730,09
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3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen EUR 1.529.451,65
V] EUR 1.257.747 .06
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 1.529.451,65 (i. V. EUR 1.257.767,06)
Die Verhindlichkeiten wurden durch eine Saldenliste zum Bilanzstichtag nachgewiesen.
4. Verbindlichkeiten gegentiber Verbandsmitgliedern EUR 1.390.325,24
V] EUR 1.471.746,32
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 178.490,33 {i. V. EUR 212.279 58)
Die Verhindlichkeiten gegentiber Verbandsmitgliedern setzten sich wie folgt zusammen:
31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR
a; Verbindlichkeiten aus Darlehen 44G 486,16 533.098,90
by Verbindlichkeiten aus Schuldendienstleistungen $12.043,63 886.192,24
¢)  Verbindlichkeiten aus laufenden Abrechnungen 2879545 52.455,18
1.390.325,24 1.471746,32
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zZual

Gemal § 35 der Verbandssatzung haben die Mitglieder dem Verband die Ortsnetzerweiterungen und einen Teil
der in ihrem Yersorgungsgebiet anfallenden Aufwendungen fir die Sanierung der Ortsnetzleitungen durch die
Bereitstellung von Darlehen zu finanzieren. Der maBgebende Prozentsatz fir die Sanierungen ist ebenso jéhrlich
in der Satzung Uber die Feststellung des Wirtschaftsplanes festzulegen, wie die Konditionen Uber die Rickzah-
lung. FUr das Berichtsjahr wurde ein Prozentsatz von 20 v. H. und eine Rickzahlung in vier Jahresraten beschlos-

sen.

Die aus diesen Darlehen bestehenden Verbindlichkeiten entwickelten sich wie folgt:

Stand Auszahlungen  Tilgungen Stand
01.01.2022 2022 2022 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR
Homberg 84.267 .89 0,00 28.089,30 56178,59
Felzberg 111.278,92 5403653 39.883,53 12543192
Frielendorf 33.066,54 0,00 16.533,27 16.533,27
Gudensberg 7.545,38 0,00 377269 377269
Borken 7.699,75 0,00 1.924,94 577481
Niedenstein 0,00 20.81,36 0,00 20.81,36
Wabern 41.091,25 12.347,69 12.450,53 40.988,47
Fritzlar 151.664,37 7.682,01 4174587 117.600,51
Knillwald 70.432,38 0,00 23191,59 47 240,79
Ederminde 26,052,472 0,00 10.898,67 15.153,81

533.098,20 94.877,59 178.490,33 445.486,16
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zu b):
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Bei den Verbindlichkeiten aus Schuldendienstleistungen war im Berichtsjahr folgende Entwicklung ersichtlich:

Wabem
Niadenstain
Frielendorf
Gudensberg
Borken
Ederminde
Felsberg
Fritzlar
Homberg
Knillwald

5. Sonstige Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit his zu einem Jahr;

EUR 113.587,28 {i. V. EUR 154.278,25)

Stand Zufdhrung  Verrechnung Stand
01.01.2022 2022 2022 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR
117.064,92 12.960,57 12.960,57 17.064,92
99.578,11 94,23 94,23 9957811
136.272,23 16.863,94 4.901,66 148.234,57
0,00 3.856,05 3.856,05 0,00
2172747 2.001,94 2.001,94 2172747
0,00 1115913 1115913 0,00
0,00 41.056,36 41.056,36 0,00
0,00 437296,66 437296,66 0,00
464.034 92 2893198 2893198 46403492
47 514,59 23.895,91 10.006,80 61.403,70
886.192,24 184.116,77 158.265,38 912.043,63
EUR 13.587,28
V] EUR 154.278,26

Der Ausweis beinhaltet im Wesentlichen kreditorische Debitaren, Lohnsteuer sowie Abgrenzung von Zins und

Tilgung.

F. Rechnungsabgrenzungsposten

Im Berichtsjahr kein Ausweis.

EUR

V. EUR

0,00

3.090,00
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Aufgliederung und Erlauterung der Gewinn- und Verlustrechnung
fiir die Zeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
1. Umsatzerlése EUR 8.757.026,15
Vi EUR 8.244.134 .54
2027 2021
EUR EUR
a) Erlése aus Wasserverkauf 8.053.3565,04 7.599.857,32
by Auflésung emplangener Ertragszuschisse 36.831,00 4379283
c)  Sonstige Umsatzerlése 666.830,11 600.484 39
8757.02615 8.244134,54
a) Erldze aus Wasserverkauf:
2027 2021
EUR EUR
Gruppe Kirchberg 1.528.328,00 1.714.344,50
Gruppe Remsfeld 404.570,20 167 .554,00
Gruppe Felsberg 673.918,60 465.000,60
Gruppe Haarhausen 1.128.712,40 1.332.811,00
Gruppe Kndll 77.926,40 74.662,80
Kernstadt Fritzlar 979.339,60 80.784,40
Kernstadt Homberg 760.827,40 773.470,80
Kernstadt MNiedenstein 177.818,00 161.126,60
Kernort Waberm 244.822,00 252.278,00
Laschwassereinsatz 86.000,00 81.700,00
Stadt Gudensherg 190.758,75 187.455,00
Stadt Baunatal 831.850,40 709.193,25
Stadt Melsungen 210.513,10 192.057,60
VW Kraftwerk 406.090,10 161.648,30
Sonstige Wasserlieferungen 33.840,96 31.344,40
Miate Haus- und Grofwassarzahler 30776613 303.252,07
Miete Standrohrwasserzahler 10.283,00 11.174,00
8.053.365,04 7.599.857.32

In 2022 betrug der Wasserpreis gemal § b Abs. 2 der Satzung zurm WPL des Wasserverbandes Gruppenwas-

serwerk Fritzlar-Homberg unverandert EUR 2,00 je Kubikmeter.
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b) Auflésung empfangener Ertragszuschiisse:
Hierbei handelt es sich um die erfolgswirksame Auflésung der passivierten Ertragszuschiisse.
c) Sonstige Umsatzerlose:
2022 2021
EUR EUR
Hausanschlussreparaturen und -stilllegung 608.522,26 478.405,14
Materialverkauf 43.690,85 94.422,95
Schadenersatzleistungen 445577 15.547 94
Miet- und Pachtertrage 5.842 .44 578244
Ubriges 4.318,84 6.325,%2
666.830,11 600.484,39
2. Erhéhung oder Verminderung des Bestands an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen EUR 120.282,20
Vi EUR -40.512,54
3. Andere aktivierte Eigenleistungen EUR 31.668,96

Vi EUR 18.065,35
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4. Sonstige betriebliche Ertrége

Zusammensetzung:

Ertrage aus der Aufldsung Senderposten
Bereitstellung Zéhlerdaten/Umlage Kanaldaten

Einsatz von Spllwasser
Versicherungsentschidigungen
Periodenfremde Ertrége

Ertrége aus der Herabsetzung der Pauschalwertberichtigung

zu Farderungen
Mahngebihren

Ertrage aus Anlagenabgéngen
Investitionszuschlisse
Verrechnete Sachbezlge
Ubrige Ertrage

Im Geschaftsjahr 2022 sind periodenfremde Ertrdge durch
EUR 26.231,71 enthalten.

Seite 17
EUR 355942472
Vi EUR 315697
2022 20721
EUR EUR
218.541,67 202.991,37
37.044.31 34.118,35
25.615,81 31.590,42
6.979,50 12.555,71
34 655,61 125.050,89
0,00 326,93
5.347,97 4522 53
13.172,47 0,00
6.000,00 0,00
2463797 0,00
5247 1 2.000,77
355947 47 413156,97

die Stromsteuererstattung 2020 in H&he wvon


file://///srv-sql/daten/34016/Connex/Hilfstabellen.xlsx%23Sonstige%20betriebliche%20Erträge!CNX_sbA

34016/2022 Strecker Berger + Partner mbB Anlage VI
Seite 18
5. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fir
bezogene Waren EUR 1.4546.808,53
Vi EUR 1.381.640,29
207272 2021
EUR EUR
Energiekosten 1.223.884,29 1.063.330,26
Materialeinsatz 24847357 311.556,98
Filter-/Spulmaterial 25.477,06 2907917
Skontoerlése 41.026,3% -22.326,12
1.456.808,53 1.381.640,2%
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen EUR 1.604.142,02
Vi EUR 1.395.162,32
20272 2021
EUR EUR
Fremdleistungen 1143.649,79 1.114.184,93
Hausanschlusserstellungen 329.300,89 2729.543,84
Durchleitungsentgelte 131.198,34 51433,55
1.604 149,02 1.395.162,32
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6. Personalaufwand
a) Ldhne und Gehalter EUR 2.173.337.51
Vi EUR 2.028.57176
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung
und fiir Unterstiitzung EUR 657.227,77
Vi EUR 6517.620,51
davon fdr Altersversorgung:
EUR 174.370,70 (i. V. EUR 165.068,96)
7. Abschreibungen EUR 2.080.167,68
Vi EUR 1.996.557 44

Hierzu verweisen wir auf den in Anlage lll enthaltenen Anlagennachweis.
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8. Sonstige betriebliche Aufwendungen EUR 820.469,32

Vi EUR 880.341,44

2027 2021
EUR EUR

Buro- und Portokosten 15%.531,03 151.940,27
Kfz-Kestan 130.46%,67 $3.990,52
Versicherungen $5.891,24 $4.063,74
Periodenfremde Aufwendungen 64.700,63 17%.085,26
Prafungs- und Beratungskosten 31.104,60 39.650,76
Neberlosten des Geldverkehrs 12.331,91 10.008,43
Forderungsverluste %.380,38 $.862,04
Forthildungskosten .879,50 23590327
Fremdleistungen EDV 5¢.801,27 36.911,53
Verbandsvarstaher 3.600,00 3.600,00
Reisekosten 8.369,72 817941
Verbandsvorstand 867,50 580,70
Verbandsversammlung 281,40 376,40
Bewirtungskasten 2.954 94 118902
Entschadigungen 3979,66 18.614,40
Wertherichtigungen von Forderungen 7.932,78 19.086,66
Auflasung Loschwasser 52.020,00 87.419,00
Werluste aus Anlagenabgéngen 2,00 2,00
Ubrige Aufwendungen 127.601,15 101.878,03
820.469,37 880.341,44

9. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertréage EUR 905,15

Vi EUR 218,23
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10. Zinsen und &ahnliche Aufwendungen EUR 511.283,38
Vi EUR 535.514,75
2022 2021
EUR EUR
Darlehenszinsen Kraditinstitute 505.638,33 52793712
Darlehenszinsen Verbandsgemeainden 562644 526179
Zinsen laufendes Konto 0,00 1.294,58
Aufldsung Disagio 18,61 21,26
511.283,38 535516,75
1. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag EUR -0,50
Vi EUR -0,77
12. Ergebnis nach Steuern EUR -37.617,83
VJI EUR -200.347,19
13. Sonstige Steuern EUR 14.499,66
VJI EUR 14.220,70
14.  Jahresgewinn/Jahresverlust EUR -52.117 49
VJI EUR -214.5467,89
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ZUSAMMENSTELLUNG DER DARLEHENSSCHULDEN zum 31.Dezember 2022
D a r 1 e h e n Z i n s e n D i s a g i o
Urspriingl. Dar- Stand am Zugang Tilgung Stand am Zinsen im Auflosung Neuab- Gesamt- Disagio Ur- Stand am Abgang Stand am
Lfd. Darlehens- lehensbetrag 01.01.2022 * Umschuldung * *Umschuldung* 31.12.2022 Wj. gezahlt 2022 grenzung zinsen sprungsbetrag  01.01.2022 2022 31.12.2022
Nr.  geber € € € € € € € € € € € € €
L. Schulden aus Kreditmarkt-
mitteln

a) bei Girozentralen
87 NRW Bank 613.550,26 88.115,87 0,00 35.648,01 52.467,86 3.925,99 363,48 216,44 3.778,95 0,00 0,00 0,00 0,00
101 Helaba 2.160.551,04 33.071,27 0,00 33.071,27 0,00 785,44 654,54 0,00 130,90 0,00 0,00 0,00 0,00
103 Nord-LB 795.876,94 343.005,09 0,00 28.848,44 314.156,65 12.346,16 2.106,45 1.924,73 12.164,44 0,00 0,00 0,00 0,00
106 Helaba 728.590,93 401.761,30 0,00 15.134,09 386.627,21 5.571,87 937,44 902,13 5.536,56 0,00 0,00 0,00 0,00
108 Nord-LB 868.173,61 428.537,85 0,00 29.460,82 399.077,03 15.493,20 3.940,41 3.669,51 15.222,30 0,00 0,00 0,00 0,00
110 Helaba 536.856,48 134.214,04 0,00 17.895,22 116.318,82 6.000,49 2.345,02 2.032,35 5.687,82 0,00 0,00 0,00 0,00
112 Nord-LB 787.389,50 325.246,06 0,00 36.177,79 289.068,27 17.049,75 0,00 0,00 17.049,75 0,00 0,00 0,00 0,00
122 Helaba 1.202.713,00 739.353,98 0,00 40.567,02 698.786,96 28.588,98 0,00 0,00 28.588,98 0,00 0,00 0,00 0,00
124 Helaba 1.100.000,00 626.415,31 0,00 38.721,05 587.694,26 22.328,95 0,00 0,00 22.328,95 0,00 0,00 0,00 0,00
125 Helaba 2.296.049,00 1.619.017,74 0,00 68.660,84 1.550.356,90 73.694,20 18.618,70 17.829,10 72.904,60 0,00 0,00 0,00 0,00
126 Helaba 1.509.310,00 910.387,98 0,00 56.541,21 853.846,77 38.545,33 6.524,45 6.119,24 38.140,12 0,00 0,00 0,00 0,00
b) bei Sparkassen
37 KSK Schwalm-Eder 2.131.917,03 1.712.630,14 0,00 51.737,32 1.660.892,82 36.035,00 0,00 0,00 36.035,00 0,00 0,00 0,00 0,00
44  KSK Schwalm-Eder 1.000.000,00 892.238,08 0,00 12.885,02 879.353,06 23.114,98 5.799,55 5.715,79 23.031,22 0,00 0,00 0,00 0,00
48 KSK Schwalm-Eder 700.490,33 337.583,09 0,00 11.356,45 326.226,64 3.983,55 1.004,31 970,52 3.949,76 0,00 0,00 0,00 0,00
49 KSK Schwalm-Eder 1.146.438,00 1.029.309,43 0,00 12.059,88 1.017.249,55 14.881,42 0,00 0,00 14.881,42 0,00 0,00 0,00 0,00
50 KSK Schwalm-Eder 1.267.428,00 1.170.069,61 0,00 14.359,88 1.155.709,73 19.480,46 0,00 0,00 19.480,46 0,00 0,00 0,00 0,00
55 KSK Schwalm-Eder 799.645,90 723.086,89 0,00 10.856,04 712.230,85 20.675,26 0,00 0,00 20.675,26 0,00 0,00 0,00 0,00
70 KSK Schwalm-Eder 1.050.843,28 982.014,53 0,00 11.411,51 970.603,02 12.337,55 0,00 0,00 12.337.,55 2.073,75 74,43 18,61 55,82
78 KSK Schwalm-Eder 1.595.409,00 1.498.650,86 0,00 33.358,15 1.465.292,71 20.566,69 0,00 0,00 20.566,69 0,00 0,00 0,00 0,00
99 KSK Schwalm-Eder 1.796.868,00 1.117.122,36 0,00 80.945,27 1.036.177,09 15.905,91 5.309,43 4.924,72 15.521,20 0,00 0,00 0,00 0,00
104 KSK Schwalm-Eder 963.085,00 863.572,88 0,00 20.779,69 842.793,19 12.446,75 0,00 0,00 12.446,75 0,00 0,00 0,00 0,00
116 KSK Schwalm-Eder 883.961,61 793.815,96 0,00 * 793.815,96 * 0,00 9.208,27 0,00 0,00 9.208,27 0,00 0,00 0,00 0,00
133 KSK Schwalm-Eder 1.735.263,29 686.154,76 0,00 36.818,29 649.336,47 3.181,71 0,00 0,00 3.181,71 0,00 0,00 0,00 0,00
c) bei sonst.Kreditinstituten
11 RB Borken 1.337.598,00 1.210.941,32 0,00 27.686,94 1.183.254,38 8.428,22 0,00 0,00 8.428,22 0,00 0,00 0,00 0,00
13 Deutsche Kreditbank AG 2.426.611,00 2.282.054,13 0,00 73.461,64 2.208.592,49 17.136,38 0,00 0,00 17.136,38 0,00 0,00 0,00 0,00
36 Deutsche Kreditbank AG 1.096.721,09 562.264,87 0,00 79.761,37 482.503,50 238,63 0,00 0,00 238,63 0,00 0,00 0,00 0,00
41  Deutsche Kreditbank AG 7.860.028,00 0,00 7.860.028,00 0,00 7.860.028,00 0,00 0,00 0,00 0,00
53 RB Borken 1.223.382,00 1.057.378,39 0,00 43.301,95 1.014.076,44 6.698,05 0,00 0,00 6.698,05 0,00 0,00 0,00 0,00
100 Deutsche Kreditbank AG 780.337,41 0,00 * 780.337,41 * 0,00 780.337,41 12.099,45 0,00 0,00 12.099,45
105 Deutsche Kreditbank AG 1.133.516,61 980.850,60 0,00 61.793,80 919.056,80 8.206,20 0,00 0,00 8.206,20 0,00 0,00 0,00 0,00
107 Deutsche Kreditbank AG 4.408.268,00 4.408.268,00 0,00 87.127,11 4.321.140,89 29.251,15 0,00 0,00 29.251,15 0,00 0,00 0,00 0,00
118 Deutsche Kreditbank AG 2.942.224,00 2.847.780,52 0,00 94.802,71 2.752.977,81 10.731,59 0,00 0,00 10.731,59 0,00 0,00 0,00 0,00

50.879.096,31 30.804.912,91 8.640.365,41 1.959.044,74 37.486.233,58 508.937,58 47.603,78 44.304,53 505.638,33 2.073,75 74,43 18,61 55,82




